












Wif geben der 


Plotter-Zukunft 


einen Namen 


□RRPHTEL 


Hochleistungs-Plotter 
Format A3 bis AO 


GRAPHTEC GmbH • Postfach 1132 D-8031 Seefeld (Obb.) 1 

Tel. 081 52- 7912(0) -50 • Tx. 527719 • Fax 081 52 - 791299 



SPS_ST ist ein Ausbildungs-, Trainings-, und Ent¬ 
wicklungssystem für Speicherprogrammierbare 
Steuerungen. SPS_ST richtet sich an alle, die den 
Anschluß nicht verlieren wollen. Mit SPS_ST lassen 
sich Maschinenmodelle, Prozesse und digitale Netze 
dynamisch am Monitor simulieren. Die optionalen 
256 Ein-/Ausgänge verleihen dem Paket zusätz¬ 
lichen praktischen Nutzen. Neben den 4 Disketten 
und 3 Formblöcken gehört ein 180-seitiges Hand¬ 
buch mit Digital- und SPS-Kurs zum Lieferumfang. 

SPS ST Speicherprogrammierbare Steuerungen 
beherrschen. SPS_ST der schnelle Einstieg. 

Karstein Datentechnik Telefon 0 9186 /10 28 


I N F 0 S C H E C K 
BESTELLUNG 


□ Bitte kostenloses Prospektmaterial 

□ Bestellung_Stck. SPS_ST Paket zum Preis von 

je DM 349.- 

Name_ 

Straße_ 

PLZ_Ort_ 

Tel_/_ 

Datum_Unterschrift_ 

Bitte an: Karstein Datentechnik 
Aicha 10 a 
8451 Birgland 
gi Tel. 09186/10 28 


GFA 

z. B. 


PRODUKTE 


weitere GFA-Produkte sowie 
neue Versionen auf Anfrage. 

ROLAND PLOTTER DXY 1100 

DXY 1200 
DXY 1300 

(Preise auf Anfrage) 


Michael Hille 
Moltkestraße 21 
D-5830 Schwelm 
Telefon 02336/82623 + 25 


GFA DRAFT PLUS/ST 

349,00 DM 

GFA DRAFT PLUS/PC 

279,00 DM 

Symbolbibliotheken / PC 

ELEKTROTECHNIK 

99,00 DM 

PNEUMATIK 

99,00 DM 

MÖBEL 

99,00 DM 

VERBINDUNGSELEMENTE 

99,00 DM 

DIN FACHBERICHT 4 

199,50 DM 

Symbol bi bliotheken/ST 

ELEKTROTECHNIK 

149,00 DM 

PNEUMATIK 

149,00 DM 

MÖBEL 

149,00 DM 

VERBINDUNGSELEMENTE 

149,00 DM 
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Impressum 

Die GFA-CLUB-Nachrich- 
ten erscheinen zweimonat¬ 
lich. Einzelverkaufspreis: 

1.50 DM. Der Bezug ist für 
Mitglieder des GFA-CLUBs 
kostenfrei. 

Herausgeber 

GFA-Systemtechnik GmbH 
Heerdter Sandberg 30-32 
4000 Düsseldorf 11 

Verantwortlich im Sinne des 
Presserechts 
Manfred Klingelhoeffer 

Redaktion 

Jutta Wenger 

Autoren 

Paul Fischer, Hans Juergen 
Merkel, Andreas Pimer, Tho¬ 
mas Ströter, Harald Uenzel- 
mann,Karl-Heinz Walion, 
Jutta Wenger 

Formatierung 

Carola Richardt 

Druck 

Graf & Pflügge 

Namentlich gekennzeichnete 
Beiträge geben nicht in 
jedem Fall die Meinung des 
Herausgebers oder der 
Redaktion wieder. Der 
Herausgeber übernimmt hier¬ 
für lediglich die presserecht¬ 
liche Verantwortung. 

Die in dieser Zeitung veröf¬ 
fentlichten Beiträge sind ur¬ 
heberrechtlich geschützt. 

Für Fehler im Text, in Schalt¬ 
bildern, Aufbauskizzen, 
Stücklisten, Programm- 
listings usw. können wir 
keine Haftung übernehmen. 
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Liebe Clubmitglieder, 


die Firmenleitung der GFA-System- 
technik hat gewechselt. Zu diesem 
Anlaß möchte ich Ihnen hier den 
neuen Leiter der Firma vorstellen. 

Manfred Klingelhoeffer, 58, ist seit 
dem 8. Mai 1989 neuer Leiter der 
GFA-Niederlassung Düsseldorf, ei¬ 
nem Tochterunternehmen der Integral 
Hydraulik. Er übernimmt die Auf¬ 
gaben von Rolf Hilchner, der in den 
letzten 2 1/2 Jahren, d.h. seit Grün¬ 
dung, die Geschichte des Marketing- 
Bereichs der GFA in Düsseldorf er¬ 
folgreich lenkte. Zusammen mit F. Os¬ 
trowski und seinem GFA-B AS IC wur¬ 
den innerhalb kürzester Zeit neue S tan- 
dards in der Programmierung mit 
BASIC gesetzt und Rekordumsätze er¬ 
reicht. 


- Er arbeitete als Controller der 
Deutschland-Niederlassung der Union 
Carbid. 

- Herr Klingelhoeffer war Controller 
bei der Integral Hydraulik & Co. Düs¬ 
seldorf. 

Danach war er Controller bei der SKS 
und beim Aufbau einer Vertriebstoch¬ 
ter in den USA beteiligt. Maßgeblich 
wirkte Herr Klingelhoeffer an der Ent¬ 
wicklung und Ferügung des ITT 3030, 
der von der Firma SEL vermarktet 
wurde mit. 

Bei der GFA Düsseldorf sieht Herr 
Klingelhoeffer seine Aufgabe darin, 
das Wachstum der Firma durch profes¬ 
sionelles Marketing und Stärkung der 


Parallel hierzu sind Betreuung und 
weiterer Ausbau der Händlerorganisa¬ 
tion in Deutschland und die Koopera¬ 
tion mit weiteren Distributoren rund 
um die Welt besonders wichtig. 

Bei dieser Aufgabe ist Manfred Klin¬ 
gelhoeffer die Arbeit in und mit dem 
GFA-CLUB ein besonderes Anliegen. 
Wir wünschen uns ebenfalls eine gute 
Zusammenarbeit mit ihm. 

Zu unserem Titelbild soll nur ein Satz 
gesagt sein: Wir wünschen Ihnen einen 
erholsamen Urlaub, jetzt oder später, 
mit oder ohne Computer! 

In dieser Ausgabe befindet sich aus 
Platzgründen etwas verteilt die bereits 
angekündigte Fortsetzung der PD- 



Neuer Leiter der GFA Systemtechnik GmbH ist Manfred Klingelhoeffer 


Manfred Klingelhoeffer ist gebürtiger 
Nürnberger, hat jedoch heute einen 
amerikanischen Paß. Er studierte Be¬ 
triebswirtschaft an der Universität von 
Kalifornien in Los Angeles (UCLA). 

Weitere Staüonen seiner Tätigkeit: 

- Er war über sechs Jahre bei der nam¬ 
haften amerikanischen Unternehmens¬ 
beratungsfirma H.B.Maynard, in erster 
Linie bekannt durch MTM, in Düssel¬ 
dorf tätig. 


internen Organisation zu sichern. 
Schwerpunkte werden der weitere 
Ausbau der GFA-Spezialität, lei¬ 
stungsfähige Programmiersprachen, 
sein, abgerundet durch technisch¬ 
orientierte, qualitativ hochwertige An¬ 
wenderprogramme wie GFA-DRAFT 
plus, GFA-C AD, GFA-C ASTELL (das 
Architekten-System), GFA-PUBLI- 
SHER mit exzellentem Preis-Lei¬ 
stungsverhältnis. 


Liste. Bitte haben Sie Verständnis da¬ 
für, daß wir die Amiga-PD-Liste nicht 
abgedruckt haben, es sind etwa 150 
PDs. Diese Liste erhalten Sie auf Dis¬ 
kette für 10.- DM inkl. Versandkosten. 
Alle PDs (bis auf die anders gekenn¬ 
zeichneten) kosten 10.- DM (für Ma¬ 
terial und Arbeitsaufwand) zügl. Ver¬ 
sandkosten. 

Mit freundlichen Grüßen 

Jutta Wenger 
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Public Domain-Disketten für PC 


1/2 

Anwendung 

Forms Generators: zwei Disketten; 
Kreieren von Formularen, Preislisten, 
Briefpapieren etc., englisch, s/w und Farbe. 
Programmpaket: DM 20,- 

3 

Anwendung 

TELESALE: für den "Verkauf am Bild¬ 
schirm": besonders bei vielen vorhandenen 
Artikeln geeignet. Abruf des gewünschten 
Artikels und Ausgabe/Ausdruck als Ange¬ 
bot, englisch. 

4 

Anwendung 

WYSIWYG: Erstellung und Ausgabe von 
kleinen Geschäftsgraphiken und Tabellen. 

5 

Anwendung 

ASEASYAS: Business planning tool, 
leicht zu bedienendes Programm zur Ko¬ 
stenplanung (Listenerstellung etc.) eng¬ 
lisch, s/w und Farbe. 

6 

Anwendung 

PERSONAL FINANCE MANAGER: 
menügesteuerte, bedienerfreundliche Fi¬ 
nanzverwaltung, automatische Warnfunk¬ 
tion für unbezahlte Rechnungen: einmalig, 
monatlich oder jährlich, Kontenverwal¬ 
tung, Jahresabschluß, englisch. 

7/8a + 8b 

Anwendung 

WAMPUM: Drei Disketten, Datenbank, 
ähnlich dB AS E-IH-Assistant, 80 Seiten 
Handbuch, Textverarbeitung, Serien¬ 
brieferstellung, Dateiverwaltung, englisch. 
Programmpaket DM 25,- 

9 

Utilities 

ANTIVIRUS: diverse Testprogramme für 
unterschiedliche Viren, englisch. 

10 

PC-OUTLINE: elektronischer Zettel¬ 
kasten: Information eintippen, sorüeren, 
hierarchisch gruppieren, kann an Textver¬ 
arbeitung weitergegeben werden. 

11 

Grafik 

FINGER PAINT: einfach zu bedienendes 
Zeichenprogramm EGA/CGA-Karte. 

12 

Unterhaltung 

STAR TREK: Das Spiel zum Film. 


13 

Anwendung 

BOYAN: schnelles, leistungsfähiges und 
leicht zu bedienendes Mailboxprogramm 
für jeden, der ein Modem nutzt. 

14 

Utility 

SAIL: Empfehlenswerter Editor: Tastatur 
Makros, Block-Operation, alle gängigen 
Editor-Möglichkeiten (Ersetzen, Kopieren 
...). Ausführliche Kommandobeschrei¬ 
bung, Referenzliste und Demoprogramm 
auf der Diskette, für MDA-, DGA-, Her¬ 
cules-, EGA-, VGA-Karte. 

15 

Textvearbeitung 

CITYDESK: einfaches DTP-Programm, 
Verarbeitung von Wordstar-Dokumenten 
ohne Grafikausgabe, gute, englische Anlei¬ 
tung, Angabe von Druckersteuerung und 
Tips zur Druckeranpassung, Treiber für 


Epson-kompatible 9-Nadel-Drucker vor¬ 
handen. MDA, CGA, Herkules, EGA, 
VGA 

16 

Musik 

COMPOSER: Musikprogramm mit er¬ 
staunlichen Fähigkeiten, Komponieren 
wird zum Spaß! Sehr gute Bedienerober¬ 
fläche, allerdings ein wenig langsam, CGA, 
Herkules. 

17 

Amateurfunk 

PC-LOG: LOG-KontroUprogramm mit 
QTH-Kennung für Hobbyfunker, CGA 
Herkules. 


Weitere PD-Tips auf den Seiten 
14 und 15! 


UI^IRUM 

denn immer' so kompliziert? 


Nehmen Sie doch PegaSoft-Programme ! 

Die sind schnell und einrach - 
weil nichts Überflüssiges stört 

PegaSoft Rudolf Gärtig Software-Entwicktg. 

Ringstr.4 7450 Hechlngen 11 07477/8158 

PegaFAKT 

Fakturierung mit Lager- u. Adressverwaltung, Etiketten- und Listen¬ 
druck, Rechnung mit Netto- oder Bruttopreisen, 3 USt.-Sätze, alle 
Rechng.-Artikel werden gleichzeitig am Bildschirm angezeigt und kön¬ 
nen nachträglich geändert werden, Lieferscheine mit u. ohne Preis, 
Versandaufkleber m. großer PLZ und Nachnahmebetrag, verbucht auf 
Knopfdruck (auch Gutschriften), alle PRG-Teile über Funktionstasten 
erreichbar, Schnittstelle zu PegaSTIC u. Sortierprg. mit Listengener. 

Mit Tastatuschablone u. dt. Handbuch mit Schnellkurs nur 99,- 

PegaSTIC 

Universelles Etikettendruckprogramm, für alle Etikettengrößen bis zu 
6 Bahnen u. alle Drucker, bis zu 48 versch. Schriften, automatische 
Numerierung möglich (belieb. Startwert u. Schrittweite), belieb. Wie¬ 
derholungsdruck, eigener Texteditor, Etiketten abspeicherbar, kon¬ 
vertieren in andere Größen möglich, vielfältige Gestaltungsmöglichk. 
(z.B. druckerspezifische Zeichen, Tabellendruck,...), Adressen und 
Lagerartikel aus PegaFAKT einbindbar (m. Konvertier-PRG f. PD-Vers.) 

Diskette mit deutschem Handbuch und Zeilenlinea! nur DM 49,- 

PRGe werden auf 1-seitiger Diskette geliefert und sind auf JEDEM ST 
mit Monochrommonitor lauf fähig! Sie erhalten die Programme bei Ihrem 
Händler oder direkt bei uns (Vorkasse 3,-/NN 5,50). DEMO PegaFAKT 
20,- (wird bei Kauf angerechnet). Händleranfragen sind erwünscht! 
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GFA-CASTELL 


Die Abteilung CAD-Architektur be¬ 
steht aus drei Mitarbeitern: Siegfried 
Holz (Autor des Programms), Arno 
Neßbach und Uwe Schwalb (Kunden¬ 
betreuung und Vertrieb). 

Siegfried Holz kaufte sich 1983 ein 
umfangreiches und kostspieliges 
CAD-System, von dem er sich für sei¬ 
ne berufliche Praxis als Architekt eine 
Menge versprach. Bald aber stellte 
sich heraus, daß das System erhebliche 
Schwachstellen aufwies. Das System 
ging am Anwender vorbei. 

Insbesondere ärgerte er sich über die 
"Computerzeichnungen" auf dem 
Plotter, die mit korrekten Architektur¬ 
zeichnungen wenig gemeinsam hatten. 
So wuchsen die Überlegungen, wie ein 
praxisorientiertes System auszuschen 
habe: 

• Der praktische Umgang muß 
anwenderfreundlich sein 

• Die graphische Darstellung auf 
dem Bildschirm sollte der ge¬ 
wohnten Darstellung auf einem 
Reißbrett möglichst nahe kom¬ 
men (schwarz auf weißem Hin¬ 
tergrund) 


• Es muß in gewohnter Form kon¬ 
struiert werden können 

• Die Ausgabe auf dem Plotter 
muß einer herkömmlichen Bau¬ 
zeichnung entsprechen (norm¬ 
gerecht, Schablonenschrift,...) 

• Der Preis muß auch für ein klei¬ 
neres Architekturbüro noch er¬ 
schwinglich sein 

Ein solches System war auf dem Markt 
nicht zu finden, da nahezu alle gän¬ 
gigen Systeme (für den Architektur¬ 
bereich) von Maschinenbausystemen 
abgeleitet sind. 

Aus dieser zunächst persönlichen und 
beruflichen Not heraus entschloß sich 
der Autor, ein neues CAD-System für 
Architekten und ‘'Bauleute" zu entwik- 
keln. Es sollte ein Programm eines 
Architekten für Kollegen werden, wel¬ 
ches die Erfahrungen der Praxis in ein 
neues, dem Berufsstand gerecht wer¬ 
dendes Konzept umsetzen sollte. Die 
Tasache, daß der Autor dieses Pro¬ 
gramm selbst programmiert hat und 
nach wie vor weiterentwickelt, stellt 


die Forderung nach einem konsequen¬ 
ten Theorie- und Praxisbezug sicher. 

Die Kundenbetreuung des Programms 
übernehmen Arno Neßbach und 
UweSchwalb, Dipl. Ing. Architektur. 
Zu ihrem Aufgabenbereich gehört es, 
die Kunden zu informieren und zu be¬ 
raten. Sie veranstalten Vorführungen 
und Schulungen, kümmern sich um 
den Verkauf, die Installation und den 
Support. 

Das System 

Seit der CeBit’88 ist dieses Programm 
von der GFA Systemtechnik GmbH 
unter dem Namen "GFA-CASTELL“ 
erhältlich. Es erfüllt alle Anforde¬ 
rungen nach einem benutzerfreund¬ 
lichen, praxisorientierten Programm 
vom Baufachmann für den Baufach¬ 
mann. 

Als Rechner wurde der ATARI Mega 
ST 4 gewählt, aufgrund seiner hervor¬ 
ragenden graphischen Eigenschaften 
und seiner unschlagbaren, einfach zu 
bedienenden Benutzeroberfläche. Da¬ 
zu ein hochauflösender Schwarz- 
Weiß-Monitor. 

Als Plotter wurde ein Produkt gewählt, 
welches in der Lage ist, Proportional¬ 
schrift zu zeichnen. Das Ergebnis sind 
normgerechte, mit "Schablonen¬ 
schrift" versehene Architekturzeich¬ 
nungen. Und das zu einem Preis, der 
sich sehen lassen kann. In der Grund¬ 
konfiguration (Software, Rechner, 
DIN A3-Plotter von GRAPHTEC, 24- 
Nadel-Drucker von NEC) beträgt der 
Gesamtpreis ca. DM 15.500 inkl. 
Mwst. 

Die Arbeitsweise 

Die Arbeit mit diesem System stellt 
den Anwender nicht vor Probleme. Der 
Computer ersetzt nur das Reißbrett 
bzw. die Zeichenmaschine. Der Ar¬ 
beitsablauf ist wie gewohnt. Es wird 
ein Konzept erarbeitet und letztlich als 
Vorentwurf zu Papier gebracht. Anstatt 
zum Reißbrett geht’s nun zum Com¬ 
puter. Es wird in gewohnter Weise kon¬ 
struiert (bauteilbezogen) mit Wänden, 
Fenstern und Türen, etc. Dazu kann zu 
jeder Zeit und in jeder Arbeitsphase in 
den 3D-Modus geschaltet werden, um 
das bisher Konstruierte in der Perspek- 



Siegfried Holz 
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Arno Neßbach 


tive darzustellen. Diese Perspektive 
kann dann in Echtzeit gedreht, gekippt 
oder gezoomt werden. Es können also 
jederzeit gewollt räumliche Eindrücke 
überprüft werden. Die Grundriß-, An¬ 
sichten- oder Schnittbearbeitung kann 
in vier Ebenen gleichzeitig stattfinden. 
Diese vier Ebenen können auch zu¬ 
sammen als Objekt abgespeichert wer¬ 
den. 


senermittlung. Hier werden alle Daten 
von Wänden, Fenstern, Türen und Dä¬ 
chern errechnet. Die Daten wahlweise 
nach Ebenen getrennt oder gesamt aus¬ 
gegeben, jeweils bauteilbezogen. Für 
ein mittleres Einfamilienhaus dauert 
die Berechnung nur ca. 20 Sekunden. 
Durch die enorme Zeitersparnis und 


einen äußerst günstigen Preis von DM 
2.499 macht sich dieses Modul für den 
professionellen Einsatz sehr schnell 
bezahlt Die Daten werden in ASCII 
abgelegt können also von den meisten 
Textverarbeitungsprogrammen ver¬ 
wendet werden. 

Die Zukunft 

Das Programm wird ständig erweitert 
und verbessert werden. Neben den Op¬ 
timierungen der vorhandenen Rou¬ 
tinen wird es auch weitere Zusatzmo- 
dule geben. So wird von der GFA Sy¬ 
stemtechnik GmbH zur Jahresmitte ein 
Programm zur Raumbucherstellung 
lieferbar sein. Mit dem Raumbuch 
können Preiskalkulationen erstellt 
werden. 

Bereits im Programm enthalten sind 
Kurztexte für alle Gewerke sowie Ein¬ 
heitspreise, welche selbstverständlich 
vom Anwender geändert bzw. ergänzt 
werden können. Es können auch ganze 
Raumblöcke mit entsprechenden Er¬ 
fahrungswerten definiert werden. Die 
Ausgabe erfolgt entweder gewerks¬ 
weise oder nach DIN. 

Darüber hinaus ist das Modul "Innen¬ 
architektur" geplant, mit dreidimen¬ 
sionaler Innenraumdarstellung (mit 
3 D- Möbl ierungsmakros). 

Preis: ca. DM 2500.- 


Zusätzlich gibt es zur Bearbeitung eine 
Zoomebene. Hier kann jeder beliebige 
Ausschnitt einer Zeichnung vergrößert 
dargestellt und bearbeitet werden, bis 
zu einer Schrittweite von 1 mm. Die 
Vermaßung kann manuell oder auto¬ 
matisch erfolgen. Schnitt und Ansich¬ 
ten werden aus den Grundrissen auto¬ 
matisch erzeugt, können aber auch 
noch bearbeitet werden. 

Die größte Erleichterung durch das 
System gibt es bei Änderungen. Die 
Rasierklinge ist out. Wände, Fenster, 
Türen, Makros, Beschriftungen etc., 
alles ist in Sekundenschnelle geändert. 

Zur Grundausstattung des Systems ge¬ 
hört auch eine Makro-Bibliothek mit 
ca. 350 Makros. Zur Erstellung eigener 
Makros stehen zusätzliche Zeichen¬ 
funktionen (Kreis, Kreisbogen, Rech¬ 
teck etc.) zur Verfügung. 

Als erstes Zusatzmodul gibt es seit 
dem 28. März ein Programm zur Mas¬ 



Uwe Schwalb 
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GFA-CLUB-Basar 


NEUES 

Mikrocassetten-Diktiergerät mit be¬ 
quemer Einhandbedienung 

Wichtiges auf Knopfdruck festhalten 
und unabhängig diktieren. Ein elektro¬ 
nischer Sekretär, den man in die Tasche 
stecken kann. Unentbehrlich für unter¬ 
wegs. Ein Tastendruck reicht, und alle 
Ideen sind auf Band festgehalten. 
Tasten für Einhandbedienung: Auf¬ 
nahme, Wiedergabe, Schnellvorlauf, 
Schnellrücklauf, Stop, Pause, Casset- 
ten-Auswurf, 2 Geschwindigkeiten, 
Lautstärkeregler, eingebautes Mikro¬ 
fon, Anschlußbuchsen für Ohrhörer 
und externe Stromversorgung. Maße: 
ca. 13,5 x 6,5 x 2,5 cm; Gewicht: ca. 
180g; Mit Mikrocassette 2 x 15 min 
und Etui DM149.- 



Microkassetten-Diktiergerät 


Ergonomischer Stuhl mit Rollen 
"6000 plus" 

Schluß mit Rücken-, Nacken- und 
Kopfschmerzen durch falsches Sitzen! 
Der ergonomische Stuhl ”6000 plus" 
verhilft automatisch zur natürlichen 
Sitzhaltung. Man atmet freier, verdaut 


besser, wird besser durchblutet, fühlt 
sich fit Nach ergonomischen Ge¬ 
sichtspunkten entworfen. lOOOfachbe- 
währt.Sitzhöhe stufenlos verstellbar - 
maßgenau für Körpergröße und Ar¬ 
beitsplatzhöhe. DM 160.- 



Ergonomischer Stuhl mit Rollen 


EXCLUSIVES 


GFA-DRAFT ST 

"Der Einstieg in CAD” DM 99.- 

GFA-RAYTRACE 

kostenlose Mitlieferung von GFA- 
ARTIST DM 149.- 


BENSON PLOTTER 1002 

A3/A4 Pen Plotter Tischgerät Farb- 
plotter für Geschäftsgrafiken, Einzel¬ 
blatt 20 cm/Sek. (Geschwindigkeit), 
lg (Bescheinigung), 0,05 mm (Auflö¬ 
sung), 4 (Anzahl der Stifte), 270x380 
mm (Zeichenfläche), Zeichnen von 
Kreisen u. Kreisbögen, gestrichelten 
Linien, Schraffur von Polygonen, 
ASCII, Textausrichtung, -Zentrierung, 
zusätzliche Symbole ladbar, Window- 
ing und Plot-Clipping. DM 1770.- 


BEWAHRTES 


IST ADRESS (Viktorsoft) DM 139.- 
SIGNUM 2 

(Application Systems) DM 399.- 

STAD 

(Application Systems) DM 159.- 


• GEM 3.01 Desktop für PC, 
Digital Research, inklusive 
Ist Word Plus, Paint, serieller 
Maus; 9 Disketten, komplett 
mit deutschen Handbüchern, 
(nur mit 5.25” Disketten lie¬ 
ferbar) 

. CLUB-Preis DM 448.- 


Tastenumrüstsatz 

Der Tastenumrüstsatz verbessert den 
Anschlag und die Treffsicherheit bei 
der Dateneingabe wesentlich aufgrund 
der gleichmäßigen Vertiefung der 
Tasten und des Tastenabstands. Die 
Hand kann bequem auf dem Schreib¬ 
tisch aufliegen. Die Tasten sind der 
Form der ATARI-Tastatur angepaßt 
und fügen sich optisch gut in das 
äußere Bild. 

Die Beschriftung ist zentrisch mit aus¬ 
reichend großen Buchstaben und Zei¬ 
chen, die der Originaltastatur entspre¬ 
chen. Der Einbau ist einfach und erfor¬ 
dert geringen Zeitaufwand, eine Anlei¬ 
tung wird mitgeliefert. Die Tasten sind 
für den ATARI ST und den MEGA ST 
lieferbar (bitte angeben)! DM 120.- 


AUTO-Monitor-Switchbox 

für ATARI ST (ermöglicht durch Um¬ 
schalten über die Tastatur Wechsel 
zwischen Monochrom - und Farbmoni¬ 
tor) DM 55.- 
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DRUCKER-Switchbox (2 Drucker 
können an einen Rechner oder 2 Rech¬ 
ner an einen Drucker angeschlossen 
werden) DM 60.- 

Passendes Druckerkabel DM 30.- 

Universal Printerstand (für alle 
Drucker geeignet) DM 19.- 

Monitorfuß (ideal für alle ATARI- 
Monitore) DM 35.- 

HITRANS-Akustikkoppler 300 C 

(mit individueller Kopplung, 300 
Baud, vollduplex, postzugelassen, mit 
deutscher Anleitung), incl. Versand¬ 
kosten DM 183.- 

Akustikkabel (für HITRANS 300 C, 
ATARI ST, PCs und AMIGA 25 Pol 
Sub-D-Buchse, 25 Pol Sub-D-Stift) 

DM 32.- 

PC Maus RS 232 (für alle IBM-PC, 
XT, AT oder kompatible Rechner; Auf¬ 
lösung von 0,13 mm pro Zahlimpuls 
und ist am COM-Port 1 oder 2 an¬ 
schließbar; mit optischen Enkodem 
und einem 4-Bit-Prozessor) DM 99.- 

Mouse Trap (der ideale Platz für ihre 
Maus; mit doppelseitigem Klebeband) 

DM 9.90 

GFA-Mouse-Pad (sichere Unterlage 
für alle Mäuse im GFA-Design; kein 
Staub gelangt mehr ins Innere der 
Maus) DM 19,80 


Software, Bücher + Computer 

5*^. kostenloser 

Software - Katalog 

Um£ Tel.: 0203/2 2409 


SOFTSHOP 

4100 Duisburg 1, Sonnenwall 83 


AKTION 
GARTEN 
OHNE GIFT 


Der BUND ist aktiv. 

Fordern Sie unsere Infomappe f 
(9,50 DM + Versandkosten) *§ 
an: 3 

BUND Kampagnenabteilung | 
Im Rheingarten 7, 

5300 Bonn 3 o 


Bund für 
Umwelt und 
Naturschutz 
Deutschland 


BUND 


GFA-Mouse-Pad (incl. 2 PD-Disket- 
ten Ihrer Wahl) DM 29.- 

JSY 8048 (Diskettenbox für 80 3,5" 
Disketten) DM 19.- 


SONSTIGES 


Datenbank "Calling Card" 

(elektronisches Notizbuch zum Spei¬ 
chern von 150 Namen und Telefon¬ 
nummern; die Eingabe eines persön¬ 
lichen Codes ist möglich; die Calling 
Card kann auch als Taschenrechner 
verwendet werden) DM 65.- 


Diskettentasche oder Mikro-Com- 
puterlexikon ! 

Bei Bestellung von 3 Public Domain 
Softwareprodukten erhalten sie auf 
Wunsch die schwarze GFA-Disketten- 
tasche für 32 3,5" Disketten oder das 
Mikro-Computer-Lexikon kostenlos. 


• Die Ausgaben der GFA-CLUB- 
Nachrichten seit Beginn im Sep¬ 
tember/Oktober 1987 bis einsch¬ 
ließlich November/Dezember 
1988 sind für DM 10.- zuzüglich 
Versandkosten erhältlich. Anruf 
genügt. 

• Telefon: 0211/55 04-22 


WICHTIGES 


Für alle, die eine Bestellung über DM 
200.- machen, gibt Ihnen der GFA- 
CLUB das BASIC BUCH 2.0 von 
Frank Ostrowski kostenlos dazu! 

Alle Produkte können Sie selbstver¬ 
ständlich per Vorauszahlung beziehen, 
oder per Nachnahme (beachten Sie, 
daß zusätzlich Kosten von DM 2.- an 
die Post gehen). 

Bitte vermerken Sie bei Ihrer Bestel¬ 
lung deutlich Ihre Anschrift. 

Lieferungen ins Ausland werden nur 
per Vorkasse versandt. Wie fürs Inland 
gilt hier der angegebene Preis oder bei 
Abzug von 14% Mehrwertsteuer ein 
erhöhter Versandkostenzuschlag von 
DM 10.-. Da es für Päckchen ins Aus¬ 
land von der Post keinen Nachweis 
gibt, müssen wir diese als Wertbrief 
und per Einschreiben schicken, um 
einen Steuemachweis zu erhalten. 

Sie können natürlich GFA-Produkte, 
PD-Software und CLUB-Angebote 
mischen! Auch Sammelbestellungen 
sind möglich (bei 10 GFA-Produkten 
erhalten Sie 30% Rabatt). 

Für alle Bestellungen bis zu einem Be¬ 
stellwert von DM 100.- berechnen wir 
DM 5,70 Versandkosten, bei Bestel¬ 
lungen ab DM 100.- erfolgt die Liefe¬ 
rung frei Haus. 
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Updates/Upgrades Service 


Name 

Version/Datum 


Sie müssen registrierter Kunde für 
das "upzudatende" Produkt sein. Das 




Update erfolgt nach: 

ST-Produkte 

GFA-BASIC 



• Zusendung eines frankierten, 

Entwicklungssystem 2.0 (Interpreter + Compiler ) 

2.02/27.12.87 


an Sie selbst adressierten, wat¬ 

Entwicklungssystem 3.0 (Interpreter + Compiler) 

3.7 /15.06.89 


tierten DIN C5 Rückumschla¬ 

68881 

1.3 /12.11.87 


ges 

• Zusendung von DM 10.- (nur 

GFA-DRAFT (an MEGA ST angepaßt) 

2.1/30.09.87 


Geldschein) 

GFA-DRAFT plus ST 

3.0/31.03.89 



GFA-VEKTOR (als Clubedition erhältlich s/w und Farbe) 

1.0 


Um sicher zu gehen, daß wir das rich¬ 

GFA-ASSEMBLER 

1.3/10.05.89 


tige Produkt auf dem entsprechenden 
Diskettenformat updaten, nennen 

GFA-RAYTRACE 

1.5/02.09.88 


Sie uns bitte: 

ChemGraf 

1.0 



GFA-ARTIST 

1.0/19.11.87 


• den Produktnamen 

Digi Drum 

1.0/19.05.87 


• die Seriennummer 

• das verwendete System 

STARTER 

2.0/01.07.88 


• das gewünschte Diskettenfor¬ 

Floppyspeeder 

1.0/01.06.88 


mat (5 1/4" oder 3 1/2”) 

Farbkonverter 

1.2/25.07.88 


Nur wenn die oben genannten Bedin¬ 

Monochromkonverter 

1.2/25.07.88 


gungen erfüllt sind, erhalten Sie von 

Multi-Accessory 

1.0/01.06.88 


uns eine Update-Diskette mit der ge¬ 
wünschten Programmversion. Das 

PC-Produkte 



Nutzungsrecht für diese Programm¬ 

GFA-DRAFT plus 

3.01/01.06.89 


version gilt nur in Verbindung mit 

GFA-FAKT 2.0 

2.0 /15.11.88 


der Originaldiskette. 

GFA-DESK 1.6 

1.6 /05.11.88 



GFA-DESK plus 

1.2 /01.11.88 


Achten Sie bitte darauf, daß Sie nicht 
Ihre Originaldiskette einsenden! 

AMIGA 

GFA-BASICAmiga 3.0 

3.04/01.06.89 


Bei Rückfragen wenden Sie sich bit¬ 
te an den Update-Service: 

0211/55 04-27 oder 0211/ 55 04-28 


Messetermine 

bis Juni ’89 

1.-3.6.1989 

Nürnberg 

Eltec 

Fachausstellung für Elektronik 

1.-4.6.1989 

Augsburg 

Audicom 

Fachmesse für Datenverarbeitung und 

B ürokommunikation 

6.-9.6.1989 

Essen 

KOMMTECH 

Europäische Kongreßmesse 
für Technische Automation 

6.-9.6.1989 

Stuttgart 

CAT 

Computerunterstützte Technologien 
in der Fertigungsindustrie 
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UPGRADES 

Kaufpreis 

Upgradepreis 

Bemerkung 


GFA-DRAFT ST 

298,- DM 

GFA-DRAFT plus V3.0 
(Modula-2-Version) 

120,- DM 

3 

GFA-DRAFT ST 

198,- DM 

GFA-DRAFT plus ST V2.0 

220,- DM 

3 

GFA-DRAFT plus ST VI.5 
GFA-DRAFT plus ST V2.0 


GFA-DRAFT plus ST V3.0 
GFA-DRAFT plus ST V3.0 

50,- DM 
s.Updates 

3 

GFA-BASIC Interpreter ST V2.0 

169,- DM 

Entwicklungssystem 3.0 

70,- DM 

1 + 6 

GFA-BASIC Interpreter ST V2.0 

99,- DM 

Entwicklungssystem 3.0 

140,- DM 

1+6 

GFA-BASIC Interpreter V 1.0 
GFA-Einsteiger-Set 


Entwicklungssystem 3.0 

90,- DM 

1 

(Registrierte Kunden werden angeschrieben.) 

Entwicklungssystem 3.0 

140,- DM 

4 

Entwicklungssystem 2.0 


Entwicklungssystem 3.0 

160,- DM 

1 

GFA-Fakt l.X 


GFA-FAKT 2.0 

25,- DM 

3 

GFA-Desk 1.6 


GFA-DESK plus VI.2 

70,- DM 

2 

GEM (GFA-DRAFT plus PC) 2.2 


GEM 3.0 

149,- DM 

5 


Bemerkung: (Folgendes bitte einschicken) 

1 : komplettes Paket (Handbuch, Ringordner u. Orig.-Diskette) 
2: Originaldiskette 

3 : Handbuchseiten + Originaldiskette 


4 : nichts 

5: nur Masterdiskette 
6 : Kopie des Kaufbelegs 


Für GFA-Club-Mitglieder kostenlos: Ihre persönliche Kleinanzeige für den Flohmarkt 

Bitte veröffentlichen Sie in der nächstmöglichen Ausgabe der GFA-CLUB-Nachrichten unten folgenden Text (auch a 
ASCII-File auf Diskette möglich)! Für jegliche Anzeigen übernehmen wir keine speziellen Formatierungsarbeiten. 

lIs 

Biete an Suche: Kontakte: |^J Verschiedenes: £ 

Maximal 15 Zeilen, je Zeüe 30 Zeichen (inkl. Zwischenraum) bei normaler Schriftgröße. 
Bei Fettdruck und grafischen Zeichen sind Abweichungen möglich. 

































































Name 
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S trasse 






























































































PLZ/Ort 





























































































































Datum/Unterschrift 


































































Nicht-Club-Mitglieder: 1.- DM/Zeile 5.- DM/Zeile/gewerbliche Anzeigen 

Club-Mitglieder: 3.- DM/Zeile/gewerbliche Anzeigen 

Der Anzeigenpreis in Höhe von DM liegt bei als V-Scheck: | | bar: |~ 

Club-Mitglied: 
Nicht-Club-Mitglied: 
gewerbliche Anzeige: 
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Flohmarkt- 

Anzeigen 


Verkaufe 


Lohn-und Einkommenssteuer ‘88 + Tabel¬ 
len + Was wäre wenn Mandantenfähig, 
Berlin, 50 DM , Dipl. FJ. Höfer, Grune- 
wald 2a, 5272 Wipperfürth, Tel.: 
02192/3368 

Lassen Sie sich nicht länger anbinden !!! 
Tastaturkabel zu Mega-ST’s: 1,5m DM 
15.-, 2,25m DM 18.-, 3,0m DM 20.- (kein 
Spiralkabel) Versand nur gegen Voraus¬ 
kasse an PW-Electronic, Winterthurerstr. 
75, CH-8033 Zürich, Schweiz oder auf 
Postscheck 80-50611-3 PW-Electronic, 
CH-8033 Zürich 

Verkaufe NEC P6 für VHB 1300.- DM 
(Bisher ca. 500 Seiten gedruckt) Stephan 
Kleven,z Styrumstr. 5, 6833 Waghäusel 3, 
07254/6865 

Weg von ADIMENS! Beckerbase, die ul¬ 
timative Datenbank. Programm, Hand¬ 
buch, Reg.-Karte, Literatur, kaum 
gebraucht für nur DM 66.66 ! (Neupreis ca. 
DM 2000.-) Tel.: 0911/23880 

Verkaufe: Original Games je 30.- DM, Car¬ 
rier Command, Starglider 2, Elite, Wall 
Street Wizard, Jeanne D’Arc, Ralph 
Schneider, Tel.: 07162/48621 ab 15.00 Uhr 

Verkaufe Original Flight II Flugsimulator 
(Farbversion) NP-DM 198.- für DM 70.- 
VB, Data Becker Tools&Algorithmen 
(incl.Disk für GFA-BASIC NP DM 58.- für 
DM 30.- VB. Andreas Lauterbach, Bürger- 
hausstr. 8, 6303 Hungen 6, Tel.: 
06402/1043 od. 2136 

Verkaufe Atari SF 354, original verpackt 
für DM 150.-, Tel.: 06858/8501 Michael B. 

GFA-BASIC Interpreter V3.0 original ver¬ 
packt, (Gewinn Leserumfrage ST-Ma- 
gazin), DM 150.-, Walter Jansen, Tel.: 
02162/8201 ab 18.00 Uhr 


Flugsimulator Jet zu verkaufen bzw. 
Tausch gegen Flight II mit deutscher An¬ 
leitung. Nähere Info unter Tel.: 
02158/4969 von 19-21.00 Uhr. 

Verkaufe GFA-DRAFT plus + Gern für 
PC. Original Version DM 140.-, Klaus 
Marquardt, Tel.: 02173/50190 

Verkaufe: Original Atari-Netzteil von ST 
260/520 günstig abzugeben. Neuwertig 
und voll funktionstüchtig. Preis DM 99.-, 
P. Holzberger, Seifartshofstr. 13,8630 Co¬ 
burg 

Super-Funkplot: Funktionsprogramm für 
Farbe und SW. Berechnet und zeichnet 
Ableitungen von beliebigen rein benutzer¬ 
definierten Funktionen u. deren T angenten. 
Null-, Extrem- u. Wendestellen werden 
angegeben. Die Bilder können grafisch 
aufbereitet u. in verschiedenen Bildfor¬ 
maten abgespeichert o. auf Epson o. NEC6 
(auch in maximaler Auflösung) ausge¬ 
druckt werden. Für nur 25.- DM + Disk 
von: Klaus Steputsch, Einemstr. 8b, 1000 
Berlin 30 

Crazy Font (PD-Soft): Fonteditor für prop. 
Grafikzeichensätze, die mit den beiliegen¬ 
den GFA-BASIC-Prozeduren in eigenen 
Programmen verwendet werden können. 
Sie erhalten ihn für 15.- Fr. (in bar oder als 
Check) mit einer kleinen Dokumentation 
und vielen Fonds. Auf Wunsch werden Sie 
auch registriert (für Update-Hinweise). 
Crazy Font läuft nur in der hohen Aufl., 
Autor: Gian Marc Cadosch, Bünistr. 14, 
CH-8134 Adliswil 

Plotter SekonicSPL 400 mit zwei Satz Stif¬ 
ten DIN A3 6 Farben zu 1000.- DM, Mar- 
con : Tracker Ball RB2 zu 100.- DM, 
Drucker Panasonic KX-P1592, A3 zu 700.- 
DM, C-Compil. Mark Willigams V3.09 
mit CSO zu 300.- DM mit Reg.-Karten. 
Tel.:030-614 2675 

Atari Laserdrucker SLM 804, wenig be¬ 
nutzt, ca. 500 Ausdrucke, 14 Monate alt. 
VB 2222.- DM, Festplatte für Atari ST 100 
MB von GE-Soft mit Maxtorlaufwerk, 6 


Monate alt, VB 2000.- DM, Tel.: 
0511/814098 ab 16.00 Uhr 

1040 STF in Topzustand mit Maus Atari 
SM 124 und Blitter-TOS, alles nur 5 Mo¬ 
nate alt! Dabei ist natürlich auch das neue 
ST-Basic mit Handbuch. Sie bekommen es 
natürlich in der Originalverpackung. Mar¬ 
tin Kellner, Am Stein 9, 8480 Weiden 6, 
Am Wochenende: 0961/45218 

Basicalc, die Tabellenkalkulation für Atari 
ST, originalverpackt, mit Handbuch für 
50.- DM inkl. Porto und Verpackung. C. 
Bode, Hans-Holbein-Str. 24, 3050 Wund¬ 
storf 1 

Verkaufe neues GFA-BASIC 3.0 für 
Amiga. Disk noch versiegelt. Preis 140.- 
DM, Michael Vogel, Am Kirchhof 2, 2940 
Wilhelmshaven, Tel.: 04421/302707 

Verkaufe 2 TOS-Versionen umschaltbar in 
EPROMs. TOS 1.0 Beta TOS mit versch. 
Verbesserungen, z.B. Auslesen einer Echt¬ 
zei tuhr bei TOS 1.0. Alle Bauteile + Anlei¬ 
tung 170.- DM. Einbau im Raum Stuttgart 
10.-DM. Tel.: 0711/224336 

Atari Mega ST 2, Maus, Blitter 2MB RAM, 
ca. 70 Disketten Software, ohne Monitor 
2100.- DM mit EIZO 80605 Multisync 
Monitor und Umschaltkabel 3500.- DM, 
Tel.: 06382-6171 

Verkaufe Atari-Floppy SF 314 für 200.- 
DM und Panasonicdrucker KX-P1091 für 
300.- DM, Peter Frank, Waldstr. 30, 8802 
Sachsen b. Ansbach, Tel.: 09827/6731 

Verkaufe: Adimens-Prog. für GFA- 
BASIC, 120.- DM, Flugsimulatoren Jet für 
Atari ST, 70.- DM und Falcon Fl6 für 
IBM-PC (Deutsch), 70.- DM. Alles Origi¬ 
nale ! R. Kind, Tel.: 0241/34389 

Original IsGemDa V2.0 (Super Daten¬ 
bank) inkl. Handbuch und Modul für 120.- 
DM und Original Diskstar (Heim-Verlag) 
für 20.- DM von Heinrich Will, Am Trieb 
10,8763 Klingenberg 2, Tel.: 09372/10488 

Zu verkaufen: 15 Stück dynamische RAMs 
81256-15 aus Weide-1 MB Erweiterung 
neu u. unbenutzt NP.: 370.- DM für 180.- 
DM VB sowie 16 Stück dynam. RAMs auf 
Atari 520 ST Platine (inkl. div. IC’s und 
Schnittstellenstecker) für 150.- DM VB. 1 
Commodore C-16 + Datasette v. Basic- 
Kurs 70.- DM VB. Orig. Netzteil für Atari 
ST VB 20.- DM, Andreas Lauterbach, Bür- 
gerhausstr. 8, 6303 Hungen 6, Tel.: 
06402/1043 od. 2136 

Verkaufe original GFA-RAYTRACE für 
DM 100.- und Data Becker Textomat ST 
für DM 50.-, Ch.Gross, Tel.: 02173/76811 
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Biete an: GFA-FAKT Software 5.25 M . Für 
IBM-kompatible PC’s. Für 70.- DM, Tel.: 
06508/487 

Toshiba T. 1000 mit Speichererweiterung 
1.2 Megabyte Netzteil und Systemkit und 
Minibüro Toshiba Microsoftmaus original 
für alle MS-Dos auch Ps/2 PC-Programme. 
Originalwert 3000.- DM, wegen System¬ 
wechsel alles für 1500.- DM. Datentechik 
Rene Golly, 5000 Köln 1, Im Dau 11, Fax: 
0221-314855 


Suche 


Suche Atari ST Programm zur Auswertung 
und Organisation von Leichtathletikveran¬ 
staltungen. Möglichst nach der 1000 
Punktewertung des DLV. Angebote bitte 
an: Martin Kitmayr, Tegemseer Str. 112, 
8164 Hausham 

Suche Bauanleitung für Akustikkop¬ 
pler/Modem. Frank Berger, Karl-Marx- 
Str. 30a, 6808 Viernheim, Tel.: 06204/ 
3533 nach 17.00 Uhr 


Brauche Karte von Europa und BR 
Deutschland auf GFA-BASIC in Form von 
Data-Werten für Zeichenbefehle. Wer kann 
mir helfen? Andreas Krause, Stockumer 
Str. 2c, 1000 Berlin 27. BTX 0304326627 


Kontakte 


Zürich-Ostschweiz: gesucht wird ein 
quasi-professioneller GFA-BASIC-Pro- 
grammierer auf Atari ST, mit guten Hard- 
warekenntnissen, für gemeinsame 
Entwicklung eines aussichtsreichen 
Industrieprojektes. Chance für eigenes Un¬ 
ternehmen. Tel.: 01-9303931 

Suche Kontakt zu GFA-BASIC-Anwen- 
dem und anderen Atari ST Besessenen im 
Tiefflugbebiet 1 zw. Oldenburg und Lin- 
gen-Ulf Dunkel, Löningen, Tel.: 
05432/4306 

Suche Kontakt zu GFA-BASIC-Experten 
mit Gem-Erfahrung zwecks Erstellung an¬ 
spruchsvoller Programme (auch in Verbin¬ 
dung mit Hardware) möglichst aus dem 
Norddeutschen Raum. Info bei: Paul Fi¬ 


scher, Hans-Bredow-Str.46, 2370 Rends¬ 
burg 

Atari ST: Anfänger sucht im Raum Mon- 
heim-Baumberg Hilfe beim Erlernen von 
GFA-BASIC V3.0. Ich bin 26 Jahre alt und 
im Besitz eines Atari 1040 STF. Wer Lust 
hat, mit mir zu lernen (auch Anfänger): 
Meldet Euch bitte ab 17.00 Uhr bei Michael 
Schmaering, 4019 Monheim 2, Hegelstr.54 

Mailbox: In Hamburg gibt es zwei neue 
Mailboxen. Die insbesondere für Atari ST- 
User einiges bieten: Eniac 3 - 040/5406694 
- 300/1200, Eniac 2 - 040/573516 - 
300/1200 Bei beiden: 8N1, Jan K. - Autor 
v. Dallas und Sysop. Der Eniac 3 


Verschiedenes 


Verkaufe oder tausche Gauniet II für ST 
DM 30.-,suche Elite für ST, Michael Bin- 
ninger, Tel. :030/7510299 

Hallo Assembler-Freaks! Ich suche Kon¬ 
takt zu jemandem, der mir beim Einstieg in 
Assembler helfen kann und Lust dazu hat. 
Am besten im Raum Solingen. M. Kem- 
mann, Kärntener Str.l, 5650 Solingen 2 

Ich suche ein 5.25 Zoll-Floppy für meinen 
Atari ST - gebraucht oder neu. Ich verkaufe 
zwei org. Spiele jeweils zum 1/2 Preis: 
Ranarama für DM 40.- und Shuttle II für 
DM 50.-. Thomson Farbmonitor (Anschi.: 
Scart+IBM) VB DM 550.-. Bei Interesse 
bitte an: Stefan Müller, Breslauer Str. 10, 
8901 Meitlingen 1 



PUBLIC DOMAIN SOFTWARE 
für alle Atari ST-Modelle 

Bei uns gibt es die PD-Soft, 
die jedem Spaß macht!!! 
Gesamtkatalog gegen 80 Pf. von: 

Klaus Köhler 
Don-Carlos-Str. 33B 
7000 Stuttgart 80 


Sie suchen PD? 

Auf Maxell 2Sfür4.- DM? 
Signum! 2 für 329.-? 

Andreas Meyer 
Hard- und Software 
Frauenhofenerstr. 29 
8255 Schwindegg 
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Public Domain- 
Disketten für PC 


18 

Unterhaltung 

DOMINO: gelungenes Spiel gegen den 
Computer, auch für Farbmonitor. BUSHI- 
DO: Interaktives Karate-Spiel ähnlich "Kar¬ 
ate-Kid", erstaunliche Qualität für PD. 

19 

Tool 

OVERVIEW: Tool, ähnlich NORTON- 
Commander. 

20 

Utilities 

BAKERS DOZEN: Set von Utilities, inklu¬ 
sive kleines Spreadsheet, Kalender, etc., 
englisch. 

21 

Anwendung 

BENCHMARK: Testprogramme für Hard¬ 
ware, Geschwindigkeits- und Funktionstest 


22 

Anwendung 

PK-ARC.36: Archivierungsprogramm zur 
Datenkomprimierung 

23 

Anwendung 

LIFEFORM: Mathematische Simulation 
biologischer Strukturen, CGA. 

24 

Grafik 

LIGHTNING PRESS: Drei Disketten, 
Printmaster clone zur Erstellung von Brief¬ 
köpfen, Anzeigen, Grußkarten, keine Ban¬ 
ner! Programmpaket DM 20,- 

25 

Grafik 

LIGHTNING PRESS: Grafiken zu 24, vier 
Disketten. Programmpaket DM 25,- 

26 

Anwendung 

T SHELL/SHORTCUT: MS-DOS Hilfspro¬ 
gramm, erleichtert Eingabe von Befehlen. 


Apfel oder Apfelsine? 

"Der Computer-Hersteller Apple 
soll sich 'Apfelsine’ nennen. Das 
fordert Rechtsanwalt Nicholas 
Valner im Auftrag der engli¬ 
schen Apple Corps., die die In¬ 
teressen der Beatles vertritt. 

In einem Abkommen mit der 
Beatles-Firma war dem Com¬ 
puter-Konzern 1981 gestattet 
worden, Namen und Apfel-Sym¬ 
bol unter der Vorraussetzung zu 
verwenden, daß er sich aus 
dem Musikgeschäft heraushält. 

Heute könneniedoch der Apple 
II sowie die Geräte der Mac- 
Familie mit elektronischen Mu¬ 
sikinstrumenten verbunden 
werden. 

Ein außergerichtlicher Vergleich 
kam nicht zustande. Nun soll ein 
englisches Gericht klären, wer 
das Recht am Apfel hat." 

Stern 



zu beziehen: 


CSF COMPUTER & Software GmbH 
Heeper Strasse 106-108 
4800 Bielefeld 1 
Telefon: 0521/61663 
Telefax: 0521/63194 


Heeper Str. 106-108, 4800 Bielefeld 1, 05 21/616 63 

Kein Kabelsalat mehr mit dem 

Gehäuse für ATARI ST 




Zentrale Stromversorgung für alle Geräte einschl. 2 Drucker 
Einbaumöglichkeit von 2 Diskettenlaufwerken 
Rechner (Tastatur) kann komplett unter das Gehäuse 
geschoben werden (Staubschutz) 

Massives Blechgehäuse 


Sonderposten 
Solange der Vorrat reicht! 
DM 79.- 

Für: ATARI 260 ST, 520 ST, 

520 ST plus und 520 ST M 
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Public Domain-Disketten für ST 


60 

Anwendung 

MAILEDITOR 

MAILUST 

61 

Unterhaltung 

FOXGAME: Frage- und Antwortspiel mit 
über 600 Fragen, eigene Fragen können 
hinzugefügt werden - M. Bormann 

HANOI: Türme von Hanoi in GFA- 
BASIC, GFA+LST - K.-H. Wallon 

KNIFFEL: Kniffel mit bis zu 7 Spielern, 
Highscore wird abgespeichert - F. Stolzer 

STADT-LAND-FLUß: Sie spielen gegen 
den Computer - F. Kruspel 

62 

Anwendung 

DATADISK: Organisation der Disketten¬ 
bestände, komfortables Verwaltungspro¬ 
gramm - A. Saß 

DISK_59: Sehr gute Diskettenverwaltung - 
T. Clauß 

63 

Unterhaltung 

MASTER-MIND: Ein Spieler gegen den 
Computer, Maussteuerung - S. Wagner 

HASE UND IGEL: Schöne grafische Um¬ 
setzung des Brettspiels, max. 6 Spieler - 
H. Keßler 

ROULETTE: Glücksspiel mit max. 8 Spie¬ 
lern - U. Spellenberg 

64 

Anwendung 

PLATTEN: Katalogisierung Ihrer Platten¬ 
sammlung - A. Görbing 

65 

Anwendung 

DISK_DIS: Diskettenverwaltung in GFA- 
B ASIC - W. lendrock 

FREQUENZ: Vorausberechnung eines 
Lautsprecher frequenzganges in einem 
Bassreflexgehäuse - Chr. Huß 

66 

Anwendung 

WORLDMAP: Geographieprogramm zur 
Darstellung von Erdkarten - T. Ott 

67 

Anwendung - zweiseitig 
UV-DRAW: Pixelorientiertes Zeichenpro¬ 
gramm mit Hilfen zum dreidimensionalen 
Zeichnen 


GFA-BILD: Schönes Zeichenprogamm, 
das fast alle Bildformate lesen kann, 
PRG+GFA - K.-H. Brinck 

68 

Anwendung 

VEREIN: Vereinsmitgliederverwaltung 

mit Import-Export-Funktion - T. Clauß 

TEXTWRITER: Textverarbeitung in GFA- 
BASIC, GFA+LST 

69 

Anwendung 

ADRESSE: Adressen- und Telefonverwal¬ 
tung in GFA-BASIC, PRG+B AS - 
M. Becker 

ARTIKEL: Artikel- und Lieferantenver¬ 
waltung, max. 5000 Artikel und 999 Liefer¬ 
anten, GFA+LST+DOC - U. Dunkel 

MEGASPRITE: Sprite-Editor mit Anima¬ 
tionsfunktion (mehrere Sprites zum Einbin¬ 
den in GFA-B AS PRG 

70 

Anwendung 

BAUPHYSIK: Berechnung von Wärme¬ 
verteilung und Kondenswasserbildung in 
einer Häuserwand, alle Parameter sind ver¬ 
änderbar (Material von Außenwand, Innen¬ 
wand, Isolierung, Innen- und Außentem¬ 
peratur) - Chr. Huß 

SURIUM: Wandelt verschiedene Bildfor¬ 
mate untereinander um, Icon, Maus und 
Füllmuster können ausgeschnitten und for¬ 
matiert werden - E. Graf 

TYPE: Schreibmaschinenkurs, Lektionen 
sind so aufgeteilt wie beim VHS-Kurs - 
W. Jendrock 

71 

Anwendung 

LERN ST: universelles Lemprogramm, 
voll mausgesteuert - U. Veigel 

72 

Anwendung 

HISTORY: Was ist an Ihrem Geburtstag 
passiert? Wer trug noch Ihren Vornamen? 
Das Programm sagt es Ihnen. - S. Richter 

73 

Anwendung 

ST 170 + ST 171: Diskette passend zur 
Serie "Bilderwerkstatt ATARI ST" in der 
ST-Computer ab Nov. ’88 

74 

Utilities 

GFA-UST: Druckt GFA-BASIC ASCE- 
Listings formatiert aus - K. Kurzawa 


POINT-SPRITE-ED: Sprite-Editor für 
max. 6 Sprites, Sprites können in eigenes 
GFA-B AS Programm eingebunden wer¬ 
den. - M. Bormann 

75 

Anwendung 

CW-Tutor: Morsen lernen - U. Frauenhoff 
KAUFMANN: Geldkalkulation, Lagerver¬ 
waltung, Investitionsplanung - U. Frauen¬ 
hoff 

DISKMON: Diskettenverwaltung - 
U. Frauenhoff 

WELTZEIT: - U. Frauenhoff 

76 

Anwendung zweiseitig 
CARTOONY: BAS+PRG, Zeichenpro¬ 
gramm zur Erstellung kleiner Animationen 
- H. P. Linckens 

77 

Utilities 

FSELECT: LST-File + Doc hilft, die File- 
Select-Box in GFA-BASIC zu program¬ 
mieren. Es gibt verschiedene Routinen, um 
die eigenen GFA-BASIC Programme auf- 
zupeppen: Ist Tools (neue FSB, Drucker¬ 
anpassung, neuer FORMJNPUT), Ver¬ 
schlüsseln von Daten, Crossreferenz von 
GFA-BASIC Listings, Auslesen und Ver¬ 
änderung von Bildausschnitten, Scanner 
(Routinen, um einen Strang auf verschie¬ 
dene Weise zu verändern). Routinen von 
Wallon, Komnagel, Görbing, - A. Schmidt- 
Sommerfeld 

78 

Utilities 

THE CLOCK: zeigt, daß man in GFA- 
BASIC ein ACC programmieren kann, 
stellt links oben in der Ecke eine kleine Uhr 
dar -1. M. Brenzinger 

SAGROTAN: Version 4.10, der wohl 
momentan beste Virenkiller, umfangreiche 
B oo tsektor-Libr ary 

HD-FREE: zeigt den freien und belegten 
Speicher von bis zu 15 Partitions - R. Hö- 
wing 

79 

Utilities 

ICON EDITOR: wieder mal ein neuer 
Icon-Editor - P. Schüler 

ANTI VIRUS: Viruskiller im Auto-Ordner, 
LST-FILE für GFA-BASIC, um Linkviren 
von eigenen Programmen femzuhalten - 
M. Klocke-Sewing 

DTA: ACC_Loader und PRG_Loader, Ter¬ 
minkalender - R. Höwing 
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Art Edition ist ein 
brandneues Label 
im Software-Enter- 
tainment-Markt. 

Art Edition, das sind 
Ralf Glau, Student, 

Gunnar Binder, 

Journalist, Holger 
Paulsen, Graphiker 
und ich, Harald 
Uenzelmann, Infor¬ 
matiker. 

Seit einigen Jahren 
sind wir nun schon als Einzelkämpfer 
auf den verschiedenen Gebieten des 
Software-Marktes tätig. Bis auf Ralf, 
der zwei schöne Erfolge in Deutsch¬ 
land hatte ("Hanse" und "Vermeer"), 
mehr oder minder im Hintergrund, als 
Handbuch-Autoren und Produzenten. 
Ralf ist über sein Designer-Studium an 
die Computerei gekommen und ist dort 
sehr schnell über den CPC bei den Sy¬ 
stemen Atari ST und MS-DOS gelan¬ 
det, später kam dann noch der Amiga 
hinzu. 

Gunnar, als alter 800er-Freak, hat als 
Journalist für ein Computer-Magazin 
aktiv in die Scene eingegriffen und ist 
heute vor allem als Autor von Handbü¬ 
chern im Entertainment-Bereich, da¬ 
neben aber auch für Anwendungen, be¬ 
kannt. 

Als Graphiker ist Holger der Mann, 
unseren Projekten das richtige Outfit 
zu verpassen. Da er zudem auch noch 
ein begeisterter Spieler ist, bringt er 
Unmengen an Ideen zu jedem Meeting 
mit, die er auch durchaus umzusetzen 
versteht. 

Zusammen mit Gunnar habe ich vor 
einigen Jahren als Re¬ 
dakteur für ein Com¬ 
putermagazin gear¬ 
beitet und später die 
Chance ergriffen, 
Computer-Spiele zu 
produzieren - statt 
über solche nur zu 
schreiben. 

Und nun haben wir 
unser gesammeltes 
Wissen in einen Topf 
geworfen. In zwei 
Gruppen wollen wir 
den Markt der Com¬ 
puterspiele um einige 
abgehobene Beiträge 
bereichern. Wie ge¬ 
sagt - an Ideen man¬ 
gelt es nicht, nur ... 

Wie soll das auf 
Heim-Computer um¬ 
gesetzt werden? Der 
ST kann dieses nicht, 



der Amiga ist für jenes zu damenhaft, 
der PC - OHA!!! 

Wie bekomme ich zum Beispiel eine 
Low-Res-Graphik vom ST auf einen 
europaweit vertriebenen MS-DOS- 
Rechner, der - weil es der Hersteller so 
wollte - nur CGA-Auflösungen dar¬ 
stellen kann? Und das zu Zeiten einer 
VGA-Karte... Gar nicht so einfach! 
Ralf hat so ziemlich jede Variante aus¬ 
probiert. "Hanse" und "Vermeer" zei¬ 
gen die Ergebnisse. 

Und wenn man nun so blauäugig 
glaubt, zwischen ST und Amiga gäbe 
es keine Probleme... HA! Die beiden 
Computer sind mindestens so 
verschieden voneinander wie die guten 
alten 8-Biter Atari 400 und VC-20. 

Da fällt der Amiga unangenehm durch 
mangelnde Geschwindigkeit auf, oder 
man beachtet nicht den subtilen Unter¬ 
schied zwischen Fast- und Chip-Ram, 
oder man hat ein Laufwerk mehr im 
System oder... Und der ST hält nichts 
vom Scrolling, will einfach keine 
Rechner-Zeit mehr freigeben und so 
weiter. 



Und genau an diese 
Probleme haben wir 
uns nun herange¬ 
wagt. Was wollen wir 
machen? Gute Spie¬ 
le, die den User nicht 
mehr als Einzelkäm¬ 
pfer gegen böse 
Mächte aus den Tie¬ 
fen des Weltalls al¬ 
leine lassen. Spiele, 
die auch den Daddy 
und die Mutter - 
wenn die Herrschaf¬ 
ten dem Rechner nicht aus Prinzip mit 
einer Schrotflinte im Anschlag gegen¬ 
übertreten - ansprechen. Und das geht! 
Genauso eigenwillig wie der Markt ist 
und die Rechner auf wohlgemeinte In¬ 
struktionen reagieren, ist nun auch die 
Art Edition aufgebaut. Gruppe eins um 
Ralf in Ratzeburg, Gruppe zwei um 
Gunnar in Hamburg, Produktkoordi¬ 
nation in Lippstadt. Gunnar und Hol¬ 
ger wollen Geschicklichkeitsspiele mit 
paradoxen Regeln nach der Devise 
"was die Natur nicht gestattet, wird 
nun im Rechner gemacht" und Real¬ 
simulationen entwickeln. Ralf wird in 
der Richtung Sozio-Simulation Wei¬ 
terarbeiten, in direktem Anschluß an 
seine drei "Wirtschafts-Dinger". 

Klar, daß wir nicht alles alleine ma¬ 
chen können. Die mangelnde Kapa¬ 
zität wird durch freie Mitarbeiter, die 
auf diesem Wege in die besondere Situ¬ 
ation der Game-Software-Program- 
mierung reinriechen oder auch nur mal 
zur Abwechslung was "Unseriöses" 
ein ticken wollen, gedeckt. 

Wir werden immer wieder schräg 
angesehen, wenn wir erzählen, daß die 
Hauptteile unserer 
Programme in 
BASIC entwickelt 
sind - nämlich von 
GFA. Natürlich 
müssen zeitkriti¬ 
sche Routinen in 
Assembler entwik- 
kelt und eingebun¬ 
den werden, doch 
der BASIC-Teil ist 
schnell konvertiert, 
die Entwicklungs¬ 
zeiten werden dra¬ 
stisch gekürzt. 

Wer Interesse hat, 
mit uns in Verbin¬ 
dung zu treten, der 
sollte vielleicht ein¬ 
fach mal anrufen 
(02941 /59415). 


Ralf Glau, Holger Paulsen und Harald Uenzelmann 


Harald 

Uenzelmann 
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Amiga Dateiverwaltung 
mit Datenschlüssel 


' Relative Datei mit Datenschlüssel 
' Thomas Ströter 
' GFA Systemtechnik 2.5.89 


Das folgende kleine Demoprogramm ver¬ 
waltet Telefonnummern und die dazugehö¬ 
rigen Namen. 


' Dateiaufbau: 


' name 30 

' vorname 30 

' Telefonnummer 20 

' 80 Bytes/Record 


maxdat=256 ! Minimum für Qsort 

OPTION BASE 1 

DIM xname$(maxdat),xrecord%(maxdat),alpha%(26) 


Die Daten werden in einer Random Access-Datei abgelegt. 
Der Vorteil von Random Access oder kürzer R-Dateien liegt 
darin, daß man mit ihnen bequem Datensätze verwalten kann. 
Der Aufbau der Datensätze wird durch den Field-Befehl fest¬ 
gelegt. Jeder neu angelegte Datensatz erhält eine Nummer, mit 
der auf den Datensatz zugegriffen wird.Das Demoprogramm 
ist so angelegt, daß sich alle Nachnamen sortiert im Speicher 
befinden. Die restlichen Daten werden in der Datei abgelegt, 
wodurch viel Speicherplatz gespart wird. 


Wird nun ein neuer Eintrag angelegt, so wird zuerst überprüft, 
ob es schon einen entsprechenden Nachnamen in der Datei 
gibt. Existiert bereits ein Eintrag, so werden die dazugehören¬ 
den Daten (Vorname und Telefonnummer) ausgegeben. Han¬ 
delt es sich jedoch um einen neuen Eintrag, so wird dieser in 
der Datei abgespeichert Im ersten Feld wird zusätzlich die An¬ 
zahl der Datensätze abgespeichert. 


OPEN "R",#1,"RAM:Telefonliste",80 

FIELD #1,30 AS nname$,30 AS vname$,20 AS telefonS 

IF LOF(#1)=0 
sätze%=0 

PRINT "Datei neu angelegt" 

LSET n$=STR$(0) 

PUT #1,1 
ELSE 

GET #1,1 

sätze%=VAL(nname$) 

IF sätze%<>0 

PRINT "Lese ";sätze%;" Datensätze ein..." 

FOR a%=l TO sätze% 

GET #1,SUCC(a%) 
xname$(a%)=nname$ 
xrecord% (a%)=a% 

NEXT a% 

QSORT xname$(),sätze%,xrecord% () 

ENDIF 

ENDIF 

REPEAT 

PRINT "Nachname:"; 

FORM INPUT 30,n$ 

LSET nname$=UPPER$(n$) ! nur Großbuchstaben 

IF n$<>"" 

gef!=FALSE 
IF sätze%<>0 

a%=l ! Existiert die Ein¬ 

gabe bereits? 

REPEAT 

IF xname$(a%)=nname$ 
gef!=TRUE 

PRINT "Daten bereits vorhanden :" 

GET #1,SUCC(xrecord% (a%)) 

PRINT nname$ 

PRINT vname$ 

PRINT telefonS 
PRINT 
ENDIF 
INC a% 

UNTIL a%>sätze% OR xname$(a%)>nname$ 

ENDIF 

IF gef!=FALSE AND n$<>"" 

PRINT "Vorname :"; ! neue Eingabe 

FORM INPUT 30,vn$ 


Nun wird der neue Nachname noch alphabetisch sortiert. 
Dabei taucht jedoch ein kleines Problem auf: Jeder Nachname 
bezieht sich auf einen bestimmten Datensatz mit einer be¬ 
stimmten Datensatznummer. Diese Datensatznummer muß 
unbedingt mitsortiert werden. Daher wird für jeden Nachna¬ 
men noch die Datensatznummer abgespeichert, die beim 
QSORT-Befehl mitsortiert wird. Nach einer Leereingabe 
bricht das Programm ab. 

Thomas Ströter 


PRINT "Telefon 
FORM INPUT 20, t$ 

LSET vname$=vn$ 

LSET telefon$=t$ 

f 

INC sät ze% 

PUT #1,SUCC (st ze%) !schreibt 

nächsten Datensatz 

xname$(stze%)=nname$ 
xrecord%(stze%)=sätze% 

QSORT xname$(+),sätze%,xrecord%() 

LSET nname$=STR$(sätze%) 'Anzahl Daten¬ 

sätze merken 

PUT #1,1 

PRINT STRINGS(20,45) 

ENDIF 

ENDIF 

UNTIL n$="" 

CLOSE #1 


PRINT "Name","Recordnummer" 

FOR a%=l TO sätze% 

PRINT xname$(a%),xrecord%(a%) 
NEXT a% 
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GFA-BASIC Tips und Tricks #7 

Bei Programmentwicklungen, die Daten auf Disk oder Festplatten ausgeben 
oder von ihnen lesen, ist oft wichtig, in der Testphase "’mal schneir nach¬ 
zusehen, wie diese Daten aussehen bzw. geschrieben wurden. Man will also 
beispielweise den sogenannten Dateikopf (Header) einer Graphikdatei auf 
korrekte Anzahl von Kenn- und/oder Farbpalettenbytes überprüfen. 


Üblicherweise geht das so: Programm 
speichern, BASIC-Editor verlassen, 
Diskmonitor aufrufen, Datei laden, 
den spannenden Teil anzeigen lassen, 
großes Aha- und Oho-Erlebnis haben, 
Diskmonitor verlassen, BASIC-Editor 
starten, Programm wieder laden, 
weiterbearbeiten. Das Ganze ist aus¬ 
gesprochen bequem und leicht zu 
handhaben, oder nicht ? 

Hier hakt unser Tip #7 ein. Die Proze¬ 
dur A wird während der Testphase ein¬ 
fach an das Testprogramm per 
MERGE gehängt. Sodann genügt 
Taste "Esc" (Umschalten in den Di¬ 
rektmodus), Taste "a" und "Return" 
drücken ("@" oder "Gosub" sind nicht 
nötig!). Damit läuft unsere Dump- 


Routine ab, die einen Teil der über die 
Dateiauswahlbox bestimmten Datei 
anzeigt, und zwar in der gebräuchlich¬ 
sten Darstellungsform: Zeilennummer 
in Hexadezimal, 16 Dateibytes in hex 
und in ASCII. 

Im konkreten Anwendungsfall wird 
man den ’\*.*"-Eintrag um eventuelle 
Laufwerke, Unterordner, Dateiarten 
und -namen erweitern, z.B. 

FILESELECT "E:\BILDER\*.PI?", 
"DEGAS .PI3",File$ 

- um gleich nur per "Return" das Bild 
Degas.Pi3 vom Laufwerk E aus dem 
Bilderordner zu laden. Ebenso ist die 
Zahl 352 beim Einlesen in den Teil- 


String willkürlich, sie sorgt hier nur für 
gerade einen Bildschirm voller Daten. 
Entsprechend kann eine Angabe "FOR 
Zeile$=35 TO ..." eine anderen Teil als 
den Dateianfang auflisten. 

Die Prozedur B erledigt nahezu das 
gleiche wie A. Aufgerufen über "Esc", 
"b" und "Return" gehen die Ausgaben 
nun zum Drucker. Dazu wird eine Ti¬ 
telzeile mit dem Dateinamen (für’s 
Archiv ...) ergänzt und Zeichen unter 
ASCII-Wert 32 als Leerzeichen dar¬ 
gestellt, da diese Steuerzeichen des 
Druckers sind. Die Zeichen über 
ASCII 128 sind i.a. nicht identisch mit 
denen auf dem Bildschirm, können 
aber natürlich ebenso zur Unterschei¬ 
dung herangezogen werden. 


Alert-Box 


Name: ABUS-ALERT-BOX-UMFORMUNGS-SYSTEM 

Autor: Hans-Juergen Merkel 

Nahestrasse 28 
6600 Saarbrücken 2 


Das Programm ABUS entstand, 
nachdem ich die neueste 3.0 Version 
des GFA-Interpreters in Händen 
hielt und meine "alten" BASIC-Pro- 
gramme "auf Vordermann bringen 
wollte". 

Dabei entdeckte ich den unter AES 
angeführten FORM_ALERT-Befehl. 
Er ist etwas flexibler als der "normale" 
BASIC-Befehl ALERT. Dies wird 
durch folgende Punkte deutlich: 


1 . 

FORM_ALERT gestattet 5 an Stelle 
von 4 Textzeilen. 

2 . 

Die Länge der Textzeilen verträgt bis 
zu 31 Zeichen. 

3. 

Die Texte der Auswahlbuttons können 
bis zu 31 Zeichen lang sein !!! 


Zur Länge der Buttontexte muß gesagt 
werden, daß je nachdem, wie viele 
Buttons man benötigt, die Zeichenan¬ 
zahl differiert. Wichtig dabei ist aber in 
jedem Fall, daß der längste Text im 
letzten Button stehen muß. Hier gilt die 
Devise: "Trial and Error". Die beiden 
Beispiele mögen eine Vorstellung vom 
Machbaren geben. 

Und hier nun das Listing: 




GFA-CLUB-Nachrichten 5/6-89 


19 


' erstmal .LST-File einiesen 
/ 

FILESELECT "\*.LST", nn ,alte_datei$ 
OPEN "I",#l,alte_datei$ 


* 


' Extender .LST abschneiden und gleich neuen 
Kanal zum Schreiben öffnen 

/ 

neue_datei$=LEFT$(alte_datei$,LEN(alte_datei$)-4) 
OPEN "O", #2,neue_datei$ 

f 

' damit man weiß, wo was passiert 
/ 

CLR zeilennummer% 

PRINT AT(1,2);"Eingelesen wird Zeile: " 

PRINT AT(1,4);"Bearbeitet wird Zeile: " 

r 

9 los geht's 


ELSE IF INSTR(zeile$,", 0,") 

haelftel_der_zeile$=LEFT$(zeile$, INSTR 
(zeile$,", 0,")-1) 

haelfte2_der_zeile$=MID$(zeile$,INSTR 

(zeile$,", 0,")) 


ENDIF 


Den Text isolieren 


meldung$=MID$(haelftel_der_zeile$,9) 

t 

9 Den Defaultknopf (dick umrandet) isolieren 

t 

defaultknopf$=MID$(haelfte2_der_zeile$, 2,1) 

t 

9 Die drei möglichen Auswahlbuttons isolieren 

/ 

knopftext$=MID$(haelfte2_der_zeile$,4,INSTR 
(MID$(haelfte2_der_zeile$,4),",")-1) 


REPEAT 

/ 

' Zeile für Zeile einiesen und nummerieren 

INC zeilennummer% 

LINE INPUT #1,zeile$ 

' Zeile mit ALERT-Befehl gefunden? 

Nein! Also weiter! 

/ 

IF INSTR(UPPER$(zeile$),"ALERT ")=0 
PRINT AT(24,2);zeilennummer% 

PRINT #2,zeile$ 

GOTO naechste_zeile 

i 

9 Zeile mit ALERT-Befehl gefunden! 

/ 

ELSE 

PRINT AT(24,4);zeilennummer% 

t 

9 eventuelle Leerzeichen am Anfang 

abschneiden 

/ 

zeile$=TRIM$(zeile$) 


9 jetzt wird auseinandergenommen!! 

Zuerst die Nummer des Icon's 
9 iconnummer$=MID$(zeile$,7,1) 

r 

9 Zeile wegen besserer Bearbeitbarkeit 

teilen. 

9 1, 2, 3 u. 0 sind Iconnummern 
/ 

IF INSTR(zeile$,", 1, ") 

haelftel_der_zeile$=LEFT$(zeile$,INSTR 
(zeile$,", 1,")-1) 

haelfte2_der_zeile$=MID$(zeile$,INSTR 

(zeile$,", 1,")) 
ELSE IF INSTR(zeile$,",2,") 

haelftel_der_zeile$=LEFT$(zeile$,INSTR 
(zeile$,", 2,")-1) 

haelfte2_der_zeile$=MID$(zeile$,INSTR 

(zeile$,", 2,")) 
ELSE IF INSTR(zeile$,", 3,") 

haelftel_der_zeile$=LEFT$(zeile$, INSTR 
(zeile$,", 3,")-1) 

haelfte2_der_zeile$=MID$(zeile$, INSTR 

(zeile$,", 3,")) 


9 Die Rückgabevariable isolieren 

rueckgabevariable$=MID$(zeile$,9+LEN 
(meldung$)+LEN(knopftext$)+4) 

i 

9 und jetzt wird wieder alles neu 
zusammengesetzt 

9 (Zeile wegen zu großer Länge dreigeteilt) 

t 

zei1e$=rueckgabevariab1e$+"=FORM_ALERT 
("+defaultknöpf$+","+CHR$(34) 
zeile$=zeile$+"["+iconnummer$+"]["+CHR$(34) 
+"+"+meldung$+"+"+CHR$(34) 
zeile$=zeile$+"]["+CHR$(34)+"+"+knopftext$ 
+"+"+CHR$(34)+"]"+CHR$(34)+")" 

i 

9 zur Ausgabe der neuen Zeilen erstmal 
"Platz säubern" und dann ausgeben 

/ 

PRINT zeile$;STRING$(80," ");STRING$(80," ") 
PRINT #2,zeile$ 

ENDIF 

/ 

9 Kommentar überflüssig! 

> 

naechste_zeile: 

/ 

9 bis zum bitteren(??) Ende 
UNTIL EOF(#1) 

' Kanäle schließen, alte Datei löschen 
und an neue Datei .LST anhängen 

t 

CLOSE #1 
CLOSE #2 

KILL alte_datei$ 

NAME neue datei$ AS neue datei$+".LST" 
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POP-UP-MENÜ 


Name: POP-UP-MENÜ 

Autor: Karl-Heinz Wallon 

Leidenhofenerstr.25 
3557 Ebsdorfergr.6 

Aufgabe: Erstellen eines POP-UP-MENÜS 

an beliebiger Position 


' AUFRUF : nummer=@pop_up_menue 

(t$,anf,end,xp,yp,f!,menuefeld$()) 

' t$ = enthält den Titel, anf= erster Menüeintrag 
' end= Letzter Menüeintrag, xp = X-POS auf dem 
' Bildschrim (0-79-eintraglänge) 

' YP = Y-POS auf dem Bildschrim (0-24), F! = 

' Wenn TRUE - Hintergrund retten 

' Wenn FALSE - Hintergrund überschreiben 

' menuefeld$() = Beliebiges Stringfeld in dem das 
' komplette Menü steht! Das Array 

' MUß mit leeren Klammern 

' übergeben werden! 

' Diese Routine gibt es auch als PROCEDURE 
' für alle GFA-BASIC-Versionen! 

' Wer daran Intresse hat, kann sich 
' ja bei mir melden! 

FUNCTION pop_up_menue 

(t$,anf|,endI,xp|,ypI,f!,VAR men$()) 

LOCAL i&,xpl&,ypl&,mx&,my&,mk|,ty%,tya%,tx|,temp 
$,eintraglaenge| 

CLR eintraglaenge| 

FOR i&=anf| TO end| ! längsten Eintrag suchen 

IF LEN(men$(i&))>eintraglaenge| 
eintraglaenge|=2+LEN(men$(i&) ) 

ENDIF 
NEXT i& 

FOR i&=anf| TO end| ! Randausgleich 

durchführen 

men$(i&)=men$(i&)+SPACE$ 

(eintraglaenge|-LEN(men$(i&))) 

NEXT i& 

x&=(xp|-1)*8 ! Pixelkoordinaten 

y&=(yp| -1)*16 
INC yp| 

xpl&=x&+(eintraglaenge|*8) +16 
ypl&=y&+((end|-anf|) *16)+48 
IF f!=TRUE ! Hintergrund retten 

GET X&-10,y&-10,xpl&+10,ypl&+10, temp$ 

ENDIF 

IF LEN(t$)>eintraglaenge| 

! Titel einpassen 
t$=LEFT$(t$,eintraglaenge|-2) 

ENDIF 

IF xp|+eintraglaenge|>79 

! Koordinaten des 
Menüs prüfen 

xp|=2 ! wenn fehlerhaft 

auf 2,2 setzen 

ENDIF 

IF yp |+ (end |-anf|) +1>24 
yp|=2 
ENDIF 


DEFFILL 1,0 ! Menü Zeichen 

PBOX x&-5,y&-5,xpl&+5,ypl&+5 
BOX x&-5,y&-5,xpl&+5,ypl&+5 
BOX x&-3,y&-3,xpl&+3,ypl&+3 
LINE x&-3,y&+18,xpl&+3,y&+18 
LINE x&-3,y&+20,xpl&+3,y&+20 
DEFFILL 1,2,4 

tx| = ((2+eintraglaenge|)/2-(LEN(t$)/2) ) 

FILL x&-2,y&+14 

PRINT AT(xp|+tx|,yp|-1);t$ 

FOR i|=0 TO (end|-anf|) 

PRINT AT(xp|,yp|+l+iI);CHR$(27) 

+ n q n +men$(anf|+i|) 

NEXT i| 

SHOWM 

REPEAT 

MOUSE x%,y%,k% 
ty%=(y%- (y&+32))/16+1 

IF x%>xp|*8 AND x%<(xp|+eintraglaenge|)*8 
IF (ty%<l OR ty%>10) 

IF tya%>0 

PRINT AT(xpI,ypI+tya%);men$(anf|+tya%-l) 
ENDIF 
tya%=0 
ELSE 

IF tya%Oty% AND ty%>0 AND ty%<2 + 

(end|-anf | ) 

IF tya%>0 

PRINT AT(xp|,yp|+tya%);men$ 

(anf|+tya%-l) 

ENDIF 

tya%=ty% 

PRINTAT(xp|,yp|+tya%);CHR$(27)+"p"+men$ 

(anf | +tya%-l) +CHR$ (27) + ,, q" 

ENDIF 

ENDIF 

ENDIF 

UNTIL k%=l OR y%<15 
IF f! 

PUT x&-10,y&-10,temp$ 

ENDIF 

IF k%=l AND x%>xp|*8 AND x%<(xp|+ 
eintraglaenge|)*8 
RETURN anf|+tya%-l ! Rückgabe der 

Menünummer im Array 
' return tya%-l ! Rückgabe der 

Menünummer erster Ein- 
trag=l zweiter=2 usw 

ELSE 

RETURN 0 ! Kein Menüpunkt gewählt 

ENDIF 
ENDFUNC 
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' Andreas Pirner, Bundesallee 56, 1000 

Berlin 31, Tel. 030/ 853 43 50 

' filename.ext 
' FARBEN .LST 
' I 10.05.1989 
' U 16.05.1989 


Dim Color% (3) 
S_aufl%=Xbios(4) 
Hi dem 
Do 

@A 


Feld für Rot/Grün/Blau Farbwerte 
Farbauflösung bei Start: 0=low l_med 
Maus verstecken 
Immer wieder ... 

Leserliche Auflösung und Farben (s.u.) 


Repeat 

Fileselect "a:\*.PI?"," M ,File$ 
Until Exist (File$) Or File$=" H 
Exit If File$="" 

Open "I",#l,File$ 


Wir kramen ein Degasbild hervor, das 
es auch gibt. Oder "Abbruch"-Klick. 
Programmende bei Abbruch. 

Es geht los, gekramte Datei prüfen: 


Exit If Lof (#1)<>32034 And Lof(#1)<>32066 ! Programmende bei falscher Länge. 


Bild$=Input$ (Lof (#1),#1) 
Bild%=Varptr(Bild$) 

Aufl%=Peek(Bild%+1) 

If Aufl%<>Xbios(4) Then 

If Auf1%<2 And Xbios(4)<2 Then 
Void Xbios(5,L:-1,L:-l,Auf1%) 
Else 


Länge OK, rein in String und dessen 
Adresse im Speicher ermitteln. Byte 2 
liefert die Auflösung gemäß XBIOS (0= 
low l=med 2=high). Ggf. passen wir die 
Auflösung entsprechend an. Die L:-len 
lassen die Adressen von logischem und 
physikalischem Bildschirm, wo sie sind. 


Alert l,"Das Bild ist in|Schwarz/Weiß 


",1," Sorry ", Dummy! 


Endif 

Endif 

Void Xbios(6,L:Bild%+2) 

Bmove Bild%+34,Xbios(3),32000 
@Wart 


Wir übergeben Farbpalette und Bild¬ 
daten an physikalischen Bildschirm. 
Auf Taste oder Mausklick warten. 



GFA-BASIC 


Professional 
Folge 6 

Diesmal wird’s bunt bei uns: Wir 
drehen an den Farben von (Degas-) 
Farbbildern herum. Zur Struktur der 
Degasbilder nötigenfalls bitte nochmal 
GFA-BASIC Tips & Tricks #4 (CLUB- 
Nachrichten Nov/Dez 1988) raus¬ 
suchen! GFA-B ASIC-Editor am besten 
in der mittleren Auflösung starten.Wir 
merken uns die Startauflösung 
(S_AUFL%), verstecken die Maus und 
legen los: 


Restore Daten 


Farbauszüge rot, grün, blau, gelb, magenta, cyan 


Do 

@Leer 
Read V$ 

V%=Val(V$) 

Exit If V%<0 
For I%=0 To 15 

Setcolor 1%,Dpeek(Bild%+2+I%*2) 
Next 1% 

@Wart 

Loop 


! Solange Daten da sind, 

! Tastaturpuffer leeren, 

! einen Wert einiesen (hex-Zahl) 

! und zu Integerzahl machen. 

! Schleife bei Wert<0 verlassen, sonst 
! für die 16 möglichen Farben den dem 
And V% ! Bild mitgebenen Wert mit dem 

! eingelesenen "Und"-verknüpfen. 


Farbpermutationen (alle 27 möglichen Fälle) 


Do 


@Leer 

Read A%,B%,C% ! Drei Zuordnungswerte (ZW) einiesen, 

Exit If A%<0 ! Schleifenende, wenn erster Wert<0, 


For I%=0 To 15 


Color%(1)=(Dpeek(Bild%+2+I%*2) And &H700)/256 ! Die drei Farbwerte l=rot, 
Color%(2)=(Dpeek(Bild%+2+I%*2) And &H70)/16 ! 2=blau, 3=grün des Bildes 

Color%(3)=Dpeek(Bild%+2+I%*2) And &H7 ! entsprechend den drei ZW 

Setcolor 1%,Color%(A%),Color%(B%),Color%(C%) ! neu verteilen. 

Next 1% 

@Wart 

Loop 

• - Farben heller/dunkler 


@Leer 

Read A%,B%,C% ! 3 Plus/Minus-Korrekturwerte einiesen 

Exit If A%<-7 

For I%=0 To 15 ! Für alle Bildfarbwerte : 

Ro%=A%+(Dpeek(Bild%+2+I%*2) And &H700)/256 ! Rot plus/minus Korrektur, 
Gr%=B%+(Dpeek(Bild%+2+I%*2) And &H70)/16 ! Grün plus/minus Korrektur, 

Bl%=C%+Dpeek (Bild%+2+I%*2) And &H7 ! Blau plus/minus Korrektur. 

Ro%=Min(Max(Ro%,0),7) ! Rot : Begrenzung auf Null bis Sieben. 


Es werden ein Degas-Bild geladen, die 
Kennung (Byte 0, immer =0) übergan¬ 
gen, die Auflösung (Byte 1), falls nötig, 
bildgerecht umgeschaltet (XBIOS 5), 
die Farbpalette (Bytes 2 bis 33) in 
einem Rutsch in die Farbregister ge¬ 
laden (XBIOS 6) und die Bilddaten 
(32000 Bytes ab Nr.34) auf den Bild¬ 
schirm geschoben (BMOVE...XBIOS 
3). Dort wartet es in seiner Pracht auf 
die Dinge, die da kommen. 

Runde 1: Es werden die sechs mög¬ 
lichen Farbauszüge Rot, Grün, Blau, 
Gelb (=Rot+Grün), Magenta (=Rot+ 
Blau) und Cyan (=Grün+Blau) präsen¬ 
tiert. 

Dazu kurz der Aufbau der 16 Farbregi¬ 
ster: Sie können für je Rot, Grün und 
Blau (RGB) jeweils Werte zwischen 
Null (= keine Farbe) bis Sieben (= volle 
Stärke) annehmen. In Programmen ge¬ 
schieht das über "SETCOLOR Regis- 
temummer, Rotstärke, Grünstärke, 
Biaustärke M . Die Farbwerte können 
auch zusammen als ein RGB-Wert mit 
der Formel Rot * 256 + Grün * 16 + 
Blau übergeben werden, also "SETCO- 
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LOR Farbregister, RGB-Gesamtwert". 
Da ein Wert von z.B. Rot=4, Grün=2, 
Blau=7 gleich 1024+32+7=1063 etwas 
"unleserlich" ist, wird die hexadezi¬ 
male Darstellung bevorzugt, die auto¬ 
matisch über ihre Stelle in der Zahl die 
nötigen Faktoren 256 und 16 liefert. 

Unser Wert von eben lautet dann $h427, 
was die einzelnen RGB-Anteile klar er¬ 
kennen läßt. 

Zurück zum Thema: Durch die Ver¬ 
knüpfung der dem Bild mitgelieferten 
Werte und einer Maske lassen sich nicht 
gewünschte Farben aussortieren. Die 
Maske "&h700" läßt alle roten Farban- 
teile durch, jedoch kein Grün oder 
Blau, entsprechend filtert "&h077" Rot 
vollständig aus, und es bleiben Grün 
und Blau, zusammen als Blaugrün oder 
"Cyan" bezeichnet, übrig. 

Runde 2: Hier werden einmal die RGB- 
Werte getrennt ermittelt und dann auf 
alle möglichen Arten vertauscht (per¬ 
mutiert). So setzt die Datafolge 1,1,1 
alle drei Farben auf den Wert des Rot¬ 
anteils, es entsteht ein Bild des Rot- 
Farbauszuges in Grau. Das gleiche ma¬ 
chen 2,2,2 und 3,3,3 für Grün bzw. 
Blau. Die Datafolge 2,3,1 vertauscht - 
ebenso wie 3,1,2 - die Farben zyklisch, 
d.h. aus Grün wird Rot, aus Blau wird 
Grün, aus Rot wird Blau. 

Runde 3 wird etwas komplizierter: Jede 
der drei Grundfarben wird der Reihe 
nach aus dem Bild gelesen, verdunkelt 
(Minusweite in den Datas) und aufge¬ 
hellt (Pluswerte). Wir verschieben auf 
diese Weise die Farbge wichte von "nor¬ 
mal" (Nullwerte) bis "bedeutungslos" 
(-7) oder "auf jeden Fall gesetzt" (+7). 
Die "MinMax"-Ausdrücke begrenzen 
jeweils unsere Additionen und Subtrak¬ 
tionen auf den erlaubten Farbwerte¬ 
bereich von 0...7. 

Runde 4 spielt mit den Kontrasten: Für 
jedes Farbregister werden den drei 
RGB-Werten Grenz- und Verschie¬ 
bewerte zugeordnet. Wenn ein Farban- 
teil größer als der angegebene Grenz¬ 
wert ist, wird der Verschiebewert ad¬ 
diert. Ist er kleiner oder gleich dem 
Grenzwert, wird der Verschiebewert 
abgezogen. In unseren DATA-Bei- 
spielen sind die Grenz- und Verschie¬ 
bewerte je Durchgang für alle Farben 
gleich gewählt, was natürlich nicht sein 
muß. Auch könnte hier das Programm 
dahin erweitert werden, daß der Ver¬ 
schiebewert für Addition und Subtrak¬ 
tion unterschiedlich gesetzt werden 
kann. 


Gr%“Min(Max(Gr%, 0) ,7) 
Bl%=Min(Max(Bl%, 0) ,7) 
Setcolor 1%,Ro%,Gr%,Bl% 
Next 1% 

@Wart 

Loop 


! Grün: dito 
! Blau: dito 
! Neue Farbe setzen. 


KontrastVerstärkung 


Do 


@Leer 

Read Ag%,Av%,Bg%,Bv%,Cb%,Cv% ! 3x Grenz- (G) und Verschiebungs- (V) 

Exit If Ag%<-7 ! werte einiesen. 

For l%=0 To 15 ! Für alle Originalfarben des Bildes : 

Ro%=(Dpeek(Bild%+2+I%*2) And &H700)/256 ! Wenn Rotanteil größer/kleiner 
Ro%=Ro%-Av%*(Ro%>Ag%)+Av%*(Ro%<=Ag%) ! G-wert, dann plus/minus 

V-Wert, 


Ro%=Min(Max(Ro%,0),7) 

Gr%=(Dpeek(Bild%+2+I%*2) And &H70)/16 
Gr%=Gr%-Bv%*(Gr%>Bg%)+Bv%*(Gr%<=Bg%) 
Gr%=Min(Max(Gr%, 0), 7) 

Bl%=Dpeek(Bild%+2+I%*2) And &H7 
B1%=B1%-Cv%*(Bl%>Cg%)+Cv%*(Bl%<=Cg%) 
Bl%=Min(Max(B1%,0) ,7) 

Setcolor 1%,Ro%,Gr%,Bl% 

Next 1% 

@Wart 


Begrenzung auf Null 
bis Sieben. 

Dito für Grün 


Dito für Blau 


Anschauen ... 


Loop 


Close #1 


Loop 

Showm 

Edit 

Daten: 


Data 

&H700,&H070,&H007,&H770, &H707 1 

Data 

1,1,1, 1,1,2, 1 

,1,3, 1,2,1, 1, 

Data 

2,1,1, 2,1,2, 2 

,1,3, 2,2,1, 2, 

Data 

3,1,1, 3,1,2, 3 

,1,3, 3,2,1, 3, 

Data 

-1/0,0 


Data 

0,0,0, —1,0,0, 

-2,0,0, -3,0,0, 

Data 

0,0,0, +1,0,0, 

+2,0,0, +3,0,0 

Data 

0,0,0, 0,-1,0, 

o 

CO 

1 

o 

o 

CM 

1 

o 

Data 

0,0,0, 0,+l,0, 

0, +2, 0, 0,+3,0 

Data 

0,0,0, 0,0,-l, 

0,0,-2, 0,0,-3 

Data 

0,0,0, 0,0,+1, 

0,0,+2, 0,0,+3 

Dat;a 

-8,0,0 


Data 

1,0,1,0,1,0, 1, 

1,1,1,1,1, 1,2 

Data 

2,0,2,0,2,0, 2, 

1,2,1,2,1, 2,2 

Data 

3,0,3,0,3,0, 3, 

1,3,1,3,1, 3,2 

Data 

4,0,4,0,4,0, 4, 

1,4,1,4,1, 4,2 

Data 

5,0,5,0,5,0, 5, 

1,5,1,5,1, 5,2 

Data 

i 

CD 

o 

o 

o 

o 

o 



! Datei schließen, 

! neue Runde. 

! Nach Abbruch Maus wieder zeigen, 

! Ende. 

- Datas - 

! Farbauszüge 
&H077,-1 

! für Permutationen 


2,2, 1,2, 

3, 1,3,1, 1,3,2, 

, 1,3,3 

2,2, 2,2, 

3, 2,3,1, 2,3,2, 

2,3,3 

2,2, 3,2, 

3, 3,3,1, 3,3,2, 

, 3,3,3 

! für Heller/Dunkler 


i 

o 

o 

-5,0,0, -6,0,0, 

-7,0,0 

+4,0,0, 

+ 5,0,0, +6,0,0, 

+7,0,0 

o 

I 

o 

0,-5,0, 0,-6,0, 

0,-7,0 

0,+4,0, 

0,+5,0, 0,+6,0, 

0,+7,0 

1 

o 

o 

0,0,—5, 0,0, — 6, 

0,0,-7 

o 

o 

0,0,+5, 0,0,+6, 

0,0,+7 


! für Kontastverstärkung 

1.2.1.2, 1,3,1,3,1,3, 1,4,1,4,1,4 

2 . 2 . 2 . 2 , 2 , 3 , 2 , 3 , 2 , 3 , 2 , 4 , 2 , 4 , 2,4 

3.2.3.2, 3,3,3,3,3,3, 3,4,3,4,3,4 

4 . 2 . 4 . 2 , 4 , 3 , 4 , 3 , 4 , 3 , 4 , 4 , 4 , 4 , 4,4 

5.2.5.2, 5,3,5,3,5,3, 5,4,5,4,5,4 


Procedure Leer 
Repeat 

Until Inkey$=" M And Mousek=0 
Return 

Procedure Wart 
Repeat 

Until Inkey$>"" Or Mousek 
Return 
Procedure A 

Void Xbios(5,L:-l,L:-l, S_aufl%) 
Setcolor 0,&H777 
Setcolor 3,&H0 
Return 


Tastaturpuffer leeren: 

Wiederhole diese Schleife, bis 
keine Taste mehr gedrückt ist. 

Auf Tastatur oder Mausklick warten: 
Wiederhole diese Schleife, bis 
eine Taste gedrückt wird. 

Auflösung und Farben rücksetzen: 
Auflösung = Startwert. 

= Color 1 = GFA-Editor Hintergrund 
= Color 3 = GFA-Editor Schrift 

The End - 


Ergänzt werden die Farbspielereien 
durch die Prozeduren LEER, WART 
und A, die im Listing erläutert werden. 
A ist -trotz nur einmaligem Aufruf im 
Programm- deshalb Prozedur, damit im 
Falle einer kleinen "Programmverir- 
rung" (Bild geladen, alles schwarz, 


irgendein Programmfehler, immer 
noch alles schwarz ...) per "Blindflug" 
die Tasten "Esc'V'a" und "Return" die 
Editorfarben wieder hersteilen, da so 
"A" im Direktmodus aufgerufen wird. 
Siehe dazu auch die "Tips & Tricks" in 
dieser Ausgabe. 
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GFA-HELPLINE 


Die HELPLINE ist ein Projekt zum ak¬ 
tiven Erfahrungsaustausch und zur 
sinnvollen Hilfestellung für CLUB- 
Mitglieder. 

Wie schon berichtet, ist das GFA- 
CLUB-Team noch nicht sehr groß. 
Somit fehlt uns manchmal die Zeit, 
jede Anfrage zu Programmierschwie¬ 
rigkeiten ausführlich zu bearbeiten. 


Dazu kommt, daß die Eigenheiten 
vieler Programme erst in der Praxis 
bzw. in der spezifischen Nutzung deut¬ 
lich werden. 

Um spezielle Anwendungen und Er¬ 
fahrungen auszutauschen, Tips und 
Tricks weiterzugeben und Hilfestel¬ 
lung zu leisten, halten wir die Einrich¬ 
tung einer HELPLINE mit Aufschlüs¬ 


selung der Daten (siehe Coupon) für 
die zweckmäßigste Lösung. 

Wir hoffen, daß sich möglichst viele 
Anwender an diesem Projekt betei¬ 
ligen und so auch der regionale Aus¬ 
tausch gefördert wird. Die Liste der 
HELPLINE-Mitglieder wird als PD- 
Diskette ab August über den CLUB zu 
beziehen sein. 


Projekt 

Name: 

"HELPLINE" 

Alter: 

Straße: 

PLZ/Ort: 

Telefon: 

Hardware 

1. Rechner: 

2. Rechner: 


Drucker: 

Plotter: 


Software 

Programm 

Anwendungsbereich: 

Praxis* 













* 1: Anfänger 2: Fortgeschrittener 3: Profi 



Bitte füllen Sie diesen Abschnitt vollständig aus und senden Sie ihn an den GFA-CLUB, Heerdter Sandberg 30-32, 

4000 Düsseldorf 11 




SCHUBERT + MUNZERT 
Farbbänder - Toner - Kopierer 


Hastener Str. 136-138 


5630 Remscheid 1 

Wir liefern: 

Farbbänder und Farbbandkassetten 

Toner und Laser-Toner namhafter in- und 
ausländischer Hersteller 

Tischkopierer und EDV-Zubehör 

Telefon: 02191/87 60 
Fax:02191/88469 
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Eine Schaltuhr für den ST 


Netzspannung ohne Gefahr 
schalten 

Die Firma Sharp hat vor einigen Mo¬ 
naten ein neues opto-elektronisches 
Bauteil auf den Markt gebracht, wel¬ 
ches die Ansteuerung von 220-Volt- 
Lasten (z.B. Glühlampen, Motoren) 
per Computer erheblich vereinfacht 
(und verbilligt). In der Vergangenheit 
war aus schaltungstechnischer Sicht 
einiges mehr an Aufwand für eine sol¬ 
che Steuerung vonnöten. 

Im Rahmen des Artikels will ich die 
Historie bis zur Entwicklung des Opto- 
TRIAC (so lautet die Bezeichnung) 
aufzeigen und an Hand eines Beispiels 
das nützliche und interessante Bauteil 
vorstellen, vom dem ich meine, daß 
sein Bekanntheitsgrad verbessert wer¬ 
den muß. Selbst eingefleischte Elek¬ 
troniker zuckten nur mit den Schultern, 
als ich sie nach Lieferfirmen fragte. 
Wenn das Bauteil nämlich mehr ge¬ 


kauft wird, sinkt automatisch sein 
Preis. Die Bezugsquellen für den ca. 
8.- DM teuren Baustein finden Sie am 
Ende. Für weitere Auskünfte stehe ich 
Ihnen gerne zur Verfügung. 

Warnung: den Nachbau der in diesem 
Artikel beschriebenen Schaltungen 
sollten wirklich nur Personen durch¬ 
führen, die über entsprechende Er¬ 
fahrungen verfügen. Vor dem Aus¬ 
probieren sollten Sie ALLE Verbin¬ 
dungen und Lötstellen untersuchen. 

Es darf keine galvanische Verbindung 
zwischen dem Computer und dem zu 
schaltenden Gerät bestehen, denn 
sonst steht der gesamte Computer 
'unter Strom’ und das Berühren mit 
bloßen Händen bewirkt einen mögli¬ 
cherweise tödlichen Stromschlag. 
Auch der Computer kann Schäden da¬ 
vontragen, weil die empfindlichen 
elektronischen Bausteine (CPU, 
RAM, ROM) einer so hohen Spannung 
nicht standhalten. 


Es muß also eine Schaltung entwickelt 
werden, die im Grunde aus zwei völlig 
getrennten Stromkreisen besteht, die 
nicht elektrisch gekoppelt sind. Es 
wird ein Steuerkreis benötigt, der 
sozusagen das Kommando gibt (an, 
aus) und ein Schaltkreis, der das Kom¬ 
mando ausführt. 

Ein Bauteil, das für diese Zwecke sehr 
gut geeignet ist, wird von der Firma 
Sharp hergestellt. Der Opto-Triac ent¬ 
hält folgende Komponenten: 

Opto-Koppler 

Nulldurchgangsdetektor 
(optional, je nach Typ) 

TRIAC mit bis zu 8 Ampere Leistung 
(je nach Typ) 

Die Anschlußbelegung und Innenbe¬ 
schaltung entnehmen Sie bitte dem 
Bild 1; hier sind einige technische 
Daten: 


Typ 

Gehäuse 

Anschlußbild 

techn. Daten 

LED-Strom 

S 202 DS 2 

i 

A 

8 A/250/600V 

8 mA 

S 202 DS 4 

i 

B 

5 A/250/600V 

8 mA 

S 201 SO 1 

2 

A 

1.5 A/250/600V 

15 mA 

S 201 SO 2 

2 

B 

1.5 A/250/600 

15 mA 


Bemerkung 


mit Zero-Cr. 
mit Zero-Cr. 


flnschluflbild ß 


ßnschlußbild B 




Zero-Crossing-Unit 


Gehäuse 1 


O 

SHARP 


1 

2 

3 

4 


Ausgang ** 
Ausgang 
Anode CLEDJ 
Kathode CLED 3 


1234 


Gehäuse 2 


SHARP 



Bildl 


Der Bauteile- und Platzbedarf reduziert 
sich auf ein Minimum. Man benötigt 
im Grunde nur noch zweierlei: einen 
Vörwiderstand für die im Opto-Kopp¬ 
ler enthaltene LED und den Opto- 
TRIAC (ggfs, mit Kühlkörper). Das ist 
wirklich alles und kostet höchstens 9.- 
DM. Vorsicht! Die Kühlfahne des 
TRIACS führt Netzspannung. Sie dür¬ 
fen sie niemals an metallische Rück¬ 
wände von Geräten schrauben (auch 
nicht mit einer Isolier- (Glimmer)- 
scheibe, die ist viel zu dünn). Verwen¬ 
den Sie aufsteckbare Kühlkörper! 
Weiterhin sind die Steuereingänge (+ 
und -) räumlich sehr nahe neben den 
Schaltausgängen. Biegen Sie deshalb 
vorsichtig die dünnen Beinchen zur 
Seite weg und vergrößern den Abstand 
auf mindestens 8 Millimeter. 

Einen Nachteil, den ich aber von 
meiner Seite nicht bestätigen kann, 
weil er sich mir nicht offenbarte, soll 
nicht unerwähnt bleiben: Nach Aus¬ 
sage des Herstellers sollte man nur 
ohmsche Lasten, d.h. Lampen o.ä. mit 
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dem TRIAC schalten. Induktive 
Verbraucher (Trafos, Motoren) seien 
nicht geeignet, weil u.U. beim Aus¬ 


schalten Induktionsspannungsspitzen 
den TRIAC zerstören können. Da ich 
aber seit geraumer Zeit meinen Verstär¬ 


ker (mit Netzteiltrafo) schalte, und der 
TRIAC nicht durchgebrannt ist, kann 
ich die Aussage nicht bekräftigen. 


Schaltplan: Schaltuhr 



220V, 

10014 


Bild 2 


OPEN "O", #1,"PRN: n ! Printer-Port auf Ausgabe 

OUT #1,255 ! alles auf Null (Achtung: nega¬ 

tive Logik) 


CLS 

INPUT "Bitte das Tagesdatum ",datum$ 

INPUT "Bitte die Uhrzeit —> ",zeit$ 

INPUT "Einschalten um —> ",start$ 

INPUT "Ausschalten um —> ",ende$ 

PRINT "Die Schaltuhr ist jetzt aktiviert." 

PRINT "Mit einer Taste stoppen Sie die Aktivierung." 
SETTIME zeit$,datum$ ! setze Uhr 

datum%=GEMDOS(42) 
time%=GEMDOS(44) 
du%=time%+datum%*65536 


VOID XBIOS(22,L:du%) ! setze XBIOS-Uhr 

REPEAT 

IF LEFT$(TIME$,5)=start$ 

OUT #1,0 ! einschalten 

ELSE 

IF LEFT$(TIME$, 5)=stop$ 

OUT #1,1 ! ausschalten 

ENDIF 
ENDIF 

du$=INKEY$ 

UNTIL du$<>"" 


Bezugsquellen: 
Conrad elektronik, 
Klaus-Conrad-Str.l 
8452 Hirschau 


oder 

Bürklin elektronik 
Schillerstr. 40 
8000 München 2 


Außerdem ist bei der Schaltung mit 
Opto-Koppler und externem TRIAC 
auch eine solche Gefahr gegeben und 
somit nicht unbedingt als Nachteil des 
Opto-TRIAC’s zu betrachten. 

Ich persönlich steuere damit meine 
Stereo-Anlage zum pünktlichen Ein¬ 
schalten des Tuners, Verstärkers und 
Tape-Decks zum Aufnehmen von Mu¬ 
siksendungen bei meiner Abwesen¬ 
heit Die Schaltspannung entnehme ich 
dem Druckerport, weil er leicht von 
Basic aus programmierbar ist (siehe 
Bild 2). Beachten Sie bei einer Eigen¬ 
entwicklung bitte, daß die Portaus¬ 
gänge nicht gepuffert sind. 

Das Listing zeigt ein ’Gerippe’ einer 
Zeitschaltuhr in GFA-BASIC. Eine lu¬ 
xuriösere Version mit GEM-Unterstüt- 
zung werde ich später in GFA 3.0 
schreiben. 

Falls Sie sich das Löten nicht Zutrauen, 
bin ich eventuell auch bereit Ihnen die 
Schaltung als Fertiggerät anzubieten. 
Viel Spaß! 


Paul Fischer 
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GFA- 

CLUB-Händler 


Schlichting 
Computervertrieb 
Katzbachstr. 6 + 8 
1000 Berlin 61 
0 30 / 7 86 43 40 

HABA COMPUTER AG 
Münsterstr. 9 
2000 Hamburg 54 
0 40/5 66 01-1 

Sienknecht 
Bürokommunikation 
Heiligengeiststr. 20 
2120 Lüneburg 
0 41 31 / 4 61 22 

EDV-Beratungscenter 
Cuxhavener Str. 1 
2170 Hemmoor 
0 47 71 / 74 04 

Der Computerladen 
Coriansberg 2 
2210 Itzehoe 

Layout Service 
Eckernförder Str. 83 
2300 Kiel 1 
04 31 / 18 09 75 

Computer-Studio oHG 
Am Lornsenpark31 
2380 Schleswig 
0 46 21 / 2 98 51 

Computersysteme 
Am Pferdemarkt 5 
2720 Rotenburg / W. 

0 42 61 / 21 29 

PZ-Sequenzdesign GBR 
Bahnhofstr. 24 
2842 Lohne (Oldb.) 

0 44 42 / 58 64 

Firma IVEMA TELE POINT 
Posthalterweg 4a 
2900 Oldenburg 

Carl Wöltje GmbH & Co KG 
Heiligengeiststr. 6 
2900 Oldenburg 
0441/40 45 93 

Friesland Data 
Berliner Str. 17 
2948 Schortens 

Com Data 

Am Schiffergraben 19 
3000 Hannover 1 
05 11 / 32 67 36 

SMC GmbH 
Schulstr. 7 
3007 Gehrden 1 
0 51 08/51 67 

F & T Computervertrieb 
Am Homberg 1 
3040 Soltau 
0 51 91 /1 65 22 

Witte Bürotechnik 
Koopmannshof 69 
3250 Hameln 1 
0 51 51 / 75 95-96 


Dr. Hildebrandt 
& Buchholz 

Magdeburger Kamp 10 
3380 Goslar 
0 53 21 / 8 07 31-32 

Kersting + Rehrmann 
Grassweg 14 
3500 Kassel 
05 61 / 28 28 24 

OFFICE AUTOMATION 
Van-der-Werff-Str. 6 
4000 Düsseldorf 1 
02 11 / 77 20 31 

Computer 
Hard- & Software 
Irenenstr. 76 c 
4000 Düsseldorf-Unterrath 

HOCO 

EDV-Anlagen GmbH 
Ellerstr. 155 
4000 Düsseldorf 1 
02 11 /78 52 13-14 

pro-data Service 
Rheydter Str. 101 
4048 Grevenbroich 
0 21 81 / 49 05 51 

W. Esser Einzelhandel 
Mittelstr. 15 
4048 Grevenbroich 4 
0 21 81 -7 38 77 

COMPUTER 
COMMERCE 
Hindenburgstr. 359 
4050 Mönchengladbach 
0 21 61 /1 87 64 

Rota Datenverarbeitung 
GmbH 

Süchtelner Str. 7 
4060 Viersen 1 
0 21 62/31011 

ssb software-studio 
brakmann 
Württembergstr. 34 
4200 Oberhausen 11 
02 08/66 12 95 

Bottroper 

Computer Team GbR 
Pestalozzistr. 35 
4250 Bottrop 
0 20 41 / 6 21 20 

R. Wischolek 
Computertechnik 
Mesteroth 9 

4250 Bottrop-Feldhausen 
0 2045/8 1638 

EDV-Thiel 
Overbergstr. 168 
4350 Recklinghausen 
0 23 61 / 66 14 80 

Basis Computer 
Systeme GmbH 
Daimlerweg 39 
4400 Münster 
02 51 / 71 99 75-9 


OCBmbH 
Wall str. 3 
4422 Ahaus 
0 25 61 / 50 21 

DELO- 

COMPUTERTECHNIK 
Kranenbusch 28 
4600 Dortmund 15 

Mentis GmbH 
Poststr. 15 
4650 Gelsenkirchen 
02 09 / 5 25 72 

CSF Computer & Software 
GmbH 

Heeperstr. 106-108 
4800 Bielefeld 1 
05 21 / 6 16 63 

Knoll Computer 
Wilhelmstr. 5 
4904 Enger 
0 52 24/44 19 

ProElektronic 
Königstr. 17-19 
4972 Löhne 1 
0 57 32/10 19-0 

Rothkegel & Rolf 
Vogelsanger Str. 278 
5000 Köln 30 
02 21 / 54 10 36 

MP Software Service 
Reuterstr. 49 

5060 Bergisch Gladbach2 
0 2202/21784 

RODA-SOFT 
Bahnhofstr. 6 
5120 Herzogenrath 
0 24 06 / 7 91 00 

EDV-Vertrieb 
Gerhard-Hauptmann- 
Str. 33 

5270 Gummersbach-Die¬ 
ringhausen 
0 22 61 / 7 46 60 

Bürocenter Lehr GmbH 
Güterstr. 82 
5500 Trier 
06 51 /20 97 10 

Computer Finke 
Kipdorf 22 
5600 Wuppertal 1 
0202/ 45 32 33 

Wrede 
Ruhrplatz 7 
5778 Meschede 
02 91 / 60 94 

W. Kräling KG 
Pf 2240 

5788 Winterberg 
0283/ 504-8 

UTS - Computerdienst 
Langgasse 40 
6082 Moerfelden-Waldorf 
0 61 05/2 37 65 


Georg Heim oHG 
Heidelberger Landstr. 194 
6100 Darmstadt-Eberstadt 
0 61 51 / 5 60 57 


Digitron GbR 
Rodheimer Str. 34 
6300 Gießen 
06 41 / 8 55 66 

Orion Computer 
Systeme GmbH 
Friedrichstr. 22 
6520 Worms 
0 62 41 / 67 57-6758 

MCA Computer Center 
Sindelfinger Allee 1 
7030 Böblingen 
0 70 31 / 22 60 15 

Böhmer 

Electronic GmbH 
Wilhelm-Zapf-Str. 9 
7080 Aalen 
0 73 61 / 6 26 86 

Matthias Hohner AG 
Hohnerstr. 8 
7218 Trossingen 
0 74 25 / 2 00 

Computerstudio 
W. Brock GmbH 
Federnseestr. 17 
7410 Reutlingen 
0 71 21 / 3 42 87 

Dorfschmid Bürotechnik 
Schulweg 18 
7442 Neuffen /N. 

0 70 25 / 64 42 

R. Gärtig 

Software-Entwicklung 
Ringstr. 4 

7450 Hechingen-Beuren 
0 74 77 / 81 58 

SRE computercenter 
Schloßplatz 3 
7450 Hechingen 
0 74 71 / 1 45 07 

Kaltenbach EDV 
Bachstr. 73 
7465 Geislingen 
0 74 33 / 52 44 

U. Meier 

Computersysteme 
Ringstr. 4 
7700 Singen /Htwl. 

0 77 31 / 6 82 22 

Computer Fachgeschäft 
Röler 

Rheingutstr. 1 
7750 Konstanz 
0 75 31 / 2 18 32 

Computer und Zubehör 
Pochgasse 31 

7800 Freiburg 
07 61 / 55 42 80 

Me tzner Electronic 
Postfach 1114 

7801 Umkirch 
0 76 65 / 5817 

Software-Service 
Ritterstr. 6 
7833 Endingen 
0 76 42 / 38 75 
Bürobedarf Friedr. Resin 
Am Dreispitz 
7852 Binzen 
0 76 21 / 66 01-0 


Hettler GmbH 
Lenzburger Str. 4 
7890 Waldshut-Tiengen 
0 77 51 / 30 94 

EDV + BÜRO 
SERVICE HESS 
Ulrichstr. 24 B 
7918 lllertissen 
0 73 03 / 4 11 89 

ESCON GmbH 
Rindermarkt 8 
8050 Frei sing 
0 81 61 /1 30 89 

Elektronik Center 
Hindenburgstr. 45 
8100 Garmisch Parten¬ 
kirchen 

0 83 21 / 7 15 55 

Elektronik Center 
Wachterstr. 13 
8170 Bad Tölz 
0 80 41 / 4 15 65 

FS Computer 
Hechtseestr. 1 
8208 Kolbermoor 
0 8031 /946 14 

Dutge Computer 
Kantstr. 15 
8225 Traunreut 
0 86 69 / 3 67 53 

A.SPITZER 
EDV-Beratung 
Sunklergäßchen 6 
8240 Berchtesgaden 
0 86 52 / 631 02 

Andreas Meyer 
Hard- und Software 
Frauenhofer Str. 29 
8255 Schwindegg 

Karstein Datentechnik 
Aicha 10a 
8451 Birgland 
0986/10 28 

AGP-Shop oHG 
Auf der Schanze 4 
8490 Cham 
0 99 71 / 97 23 

Elektroland Zimmermann 
Hauptmarkt 17 
8500 Nürnberg 
09 11 / 2 07 98 

hib Computer GmbH 
Äußere Bayreuther Str. 
57a-59 

8500 Nürnberg 21 
09 11 / 56 29 26 

Graf & Schick 
EDV-Lösungen 
Hauptstr. 32 a 
8542 Roth 
0 91 71 / 50 58-59 

Schöll Computercenter 
Dominikanerplatz 5 
8700 Würzburg 
09 31 / 41 90 60 

VC GmbH 
Schwalbenstr. 7 
8901 Stadtbergen 
08 21 / 43 50 26 




Die universellen CRP-Digitalisertabletts stellen sich vor! 


CRP-Digitalisiertabletts gibt es für IBM-PC’s, PS/2 und Kompatible, den ATARI®-ST, den Amiga® 
und viele andere Computer; immer mit kostenloser Software! - Ihre Problemlösung heißt CRP! 



MM 


■V'utrtRV. 

GBAPHMIGN 

für die 

CMjdtim Setie 


Optionale Menüfolien mit Software für: 

• AutoCAD und Autosketch, Ventura-Publisher, u.v.a. 

• ATARI-Programme (Campus, GFA-Draft, Easy-Draw, u.v.a.) 

• Statistische Auswertung von Prüfungsbögen und Umfragen. 

• Jetzt auch für UNIX. 


Standard-Software (MS-DOS-Version): 

• TAKAVOR: das professionelle Grafikprogramm 

• Treiber fuer GEM, Windows, AutoCad, Autosketch, u.v.a. 

• Intelligente Maussimulation, kompatibel mit allen bekan¬ 
nten Applikationen 

• Beispielprogramme in Pascal, Basic, »C«, Treiber. 
Standard-Software (ATARI-ST-undAmiga-Version): 

• Treiber zur Einbindung des Grafiktabletts direkt ins 
Betriebssystem. 

• Beispieiprogramme in mehreren Sprachen (Basic, "C"). 
Optionales Zubehör: 

• Fadenkreuzcursor mit 4 Tasten 

• CRP-MIX: gleichzeitiger Anschluß von Stift und Cursor. 

• KTP (Tastatur-Umsetzprogramm): verwandelt CRP- 
Digitizer in hochintelligente Tastatur. 


Standard-Hardware: 

• Stift, Anschlußkabel, Netzteil, Schutzfolie 

• Ausführliche Bedienungsanleitung mit vielen Beispielen. 


CRP-Koruk 

Fritz-Arnold-Str. 23 
D-775Q KONSTANZ 
Tel.: 07531/56265 (Beratung) 
Tel.: 07531/63396 (Verkauf) 
Tx.: 733206 crpkh d 


Vertriebspartner Österreich: 

Computer-Studio Wehsner GmbH 
Panigigasse 18-20 
A-1040 Wien 
Tel.: 0222/5057808 
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Dörfer Partner dusseldori 



100 % 

Sicherheit in 4 Farben. 
V Fuji Rim Disketten 
L 3,5 Zoll. 

A Einfach toll. 


ins Archiv. 

Die 3,5" Färb-Disketten von Fuji Film 
haben die Sicherheit ganz auf ihrer 
Seite: hochstabile Kunststoff-Jackets 
schützen das wertvolle Innenleben. 
Auch vor Wärme bis 60 °C. 

Und die 100 %ige Endkontrolle, bei 
der jede Diskette Spur für Spur 
geprüft wird, garantiert Ihnen 100% 
Sicherheit. 

Zu kaufen gibt’s die vier farbigen 
3,5-Zoll-Disketten überall da, wo 
hohe Qualität einen entsprechenden 
Stellenwert genießt: im Computer- 
und Bürofachhandel. Und natürlich in 
allen gut sortierten Warenhäusern. 


FUJI MAGNETICS GMBH • KLEVE 

D-4190 Kleve, Fujistraßel, Telefon 028 21/509-0 


FUJI FILM 

Disketten 






